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Da » Unterhaltungsblatt enthält :

JtbT Sturm von Düppel .
" (Mit Uebersichtskarte und einer Abbil -°

^ S ) — JO . Geburtstag von Heinz Tovote .
"

(Mit Bild .) -
«Humoristisches." — „Der Kaiser bei den Ausgrabungen auf Korfu .

"
(Mit Abbildung .) — „Ein Romney .

" Skizze . — „Der neue Präsidentder deutschen BLhnen -Eenossenschaft ." (Mit Bild .) — „Allerlei .
"

Die Politik der Anleihe ." Karlsruhe , 15 . April . Die Franzosen haben ein glän¬
zendes Geschäft gemacht , so brillant , daß die demnächst zu ver-
vssentlichenden Abkommen zwischen Deutschland einerseits , derDurrei, Frankreich und England andererseits schon ganz ekla¬tante lleberraschungen bringen müssen , wenn das Gefühl nicht
herrschen soll, daß die französische Diplomatie und Finanz einen
starken Triumph über die deutsche Konkurrenz davonträgt .
, Frankreich legt bei einem Zinsfuß von 5% und einem
Uebernahmekurs der Anleihe von 85% sein Geld gegen eine
Verzinsung von 7% an . Dieser an Wucher streifenden Verzin¬
kung steht ein das enorme Zinsopfer rechtfertigendes Risiko nichtSegeniiber. Denn das Eeld soll nicht nur in erster Linie und in
bedeutendem Umfange zur Erschließung Kleinasiens und damitzur Sicherung des Zinsendienstes verwandt werden, es wandert
^ ch zum großen Teile sofort wieder in die Taschen französischer
Unternehmer zurück, während die türkische Zinsenpflicht bleibt .

Frankreich, mit ihm und durch seine Vermittlung RußlandErhalten die Kontrolle über ein gewaltiges Eisenbahnnetz, das
sticht nur ungeahnte wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeiten
Einschließt, sondern auch strategisch von größter Bedeutung zuwerden verspricht. Dieses Retz wird Rußlands begehrte Ein -
Uußsphäre, Armenien und Nordanatolien sowie das ganze Kü¬
stengebiet des Schwarzen Meeres bedecken, es wird eine von
ledem anderen Einfluß freie Bahnverbindung von Rußlands
persischer Zone bis vor die Paläste und Minarets Konstanti -
stopels Herstellen . Den in Transkaukasien massierten russischenBataillonen wird der Weg zum goldenen Horne daher in Zü¬rnst außerordentlich erleichtert werden.

Co riesig in jeder Richtung der wirtschaftliche Erfolg der
Transaktion sich darstellt , so wird er doch noch übertroffen durch"En politischen. Daß Frankreich in Zukunft die absolut vorherr¬
schende Stellung in der Türkei einnehmen werde, bezweifeltstlewand draußen , das gibt der „Tanin "

, das maßgebende Blatt
r*6 herrschenden Zungtürkentums , unumwunden zu. DasselbeBlaft umschreibt aber die politische Wirkung in euphemistischer
^ Eise, die Türkei begrüße das Abkommen als den „ersten
schritt zur Entente mit allen Mächten".

Entkleidet man diese Gedanken der rednerischen Ranken,pststn lautet er : Die Türkei tritt in den Konzern der Triple -
^ utente ein. Das ist des Pudels Kern , das ist die nackte Tat -

Ver gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig . )
(28. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

. Eo zog er die Unterhaltung lange hin , neckte und um¬
schwärmte die Gräfin immer absichtlicher und nur einmal ruhtesEin dunkles Auge eine Weile auf dem schönen Mädchen, das

an der Seite des Obersten auffällig einsilbig gegenüberlaß.
. «Wie geht es unserem Freunde Cäsar ?" fragte er und
^pstte sich leicht in seinen Stuhl zurück.

. . Die anderen horchten hoch auf und musterten voll Interesse
, befangene Sylvia , die dem Sprecher einen zornigen Blick
»Uwarf .

»Ein merkwürdiger Einfall , diesen zottigen Vierfüßler
^
»asar" ^ nennen," fuhr der Kapitän harmlos fort , „er hat
UEchaus nichts Agrefstves, ja , alles deutet auf bürgerliche
Elgungen hin , wie zum Beispiel seine Sucht, sich mit niedlichen

T^ ochenstiefelchen zu beschäftigen — ich hätte ihn Hans Sachs
ernannt ."

Das Mädchen zerbiß fast die kleine Mokkatasie , die sie eben
?st die Lippen führte . Rach einer peinlichen Berlegenheits -

Uft antwortete sie hochmütig :
^ «Sobald mein Vater neue Hunde kauft, wird er gewiß vor

Taufe Ihren Rat einholen ."
. »Ich werde dann mit meiner Erfahrung keineswegs zurück-

gab der Kapitän immer mit unveränderter Liebens-
^ ^ Skeit zurück und schien nichts von der allgemeinen Ver¬wunderung um sich her zu merken.

4u Sylvias Glück verhütete die Gräfin jedoch eine Er -
stst. denn die Dame bat den Kapitän , vor ihrer Abfahrt

Islam und seinem Ehalicate einen Notanker der Dreibunds¬
politik vermuteten . Diese Ankerkette ist in Paris mit goldener
Feile gesprengt worden und Dschawids Hand steuert das Schiff
mit der Halbmondflagge in den französisch-russischen Port .

Die jungtürkische Regierung war in einer Notlage . Sie
brauchte Eeld , bitternötig ; unbarmherzig kreiste der Pleite¬
geier über dem von drei Kriegen in vier Jahren ausgezogenen
Volkskörper. Dre deutsche Tasche hat nun kein Gold für aus¬
ländische politische Zwecke . Wir brüsten uns , weil unser wach¬
sender Nationalreichtum die wirtschaftlichen Krisen zu über¬
winden und die Opfer der gewaltigen Rüstungen zu tragen ver¬
mag . Aber wenn es sich darum handelt , in ein Geschäft Kapital
zu investieren , das über die wichtigsten wirtschaftlichen und
politischen Probleme der kommenden Generation entscheidet ,dann sind wir nicht am Markte .

Wer verfügt eigentlich über das deutsche Kapital ? Ist es
die „Deutsche Bank"

, die aus dem wirtschaftlichen und politi¬
schem Abfall der Türkei ihr Bagdadgeschäft in Sicherheit bringt ?
Läßt die Reichsregierung sich dieses wirkungsvollste Werkzeug
moderner Staatskunst von einer übermächtigen Finanz aus der
Hand winden , ein Werkzeug , mit dem Frankreich in so meister¬
hafter Weise und mit so geringem Risiko zu operieren versteht? !
Frankreich, dessen Einkommen, dessen Kapital seit Jahren be¬
reits hinter dem Deutschlands weit zurücksteht? ! Wie klein
nimmt sich neben dieser großzügigen Finanzpolitik Frankreichs
der deutsche Drillversuch- am goldenen Horne mit all den Quän -
geleien über Kommandoführung Titel und Rang aus ? ? Für
wen , in wessen Interesse arbeiten jetzt noch tüchtige deutsche
Offiziere in türkischen Kasernen , die wir daheim besser gebrau¬
chen können? ! Wenn der französisch-russische Eisenbahnpolyp,
der sich jetzt anschickt , die kleinasiatische Türkei mitsamt der Bag¬
dadbahn in seinen Fangarmen zu erdrücken , sein Werk vollendet
haben wird , dann wird die Schuld am Zusammenbruch Deutsch¬
land zugemessen werden, dessen Reformer es nicht verstanden,
aus dem Häuflein anatolischer Bataillone eine Truppe zu bil¬
den , die der russischen llebermacht gewachsen ist.

Unsere Türkenpolitik leidet an verhängnisvoller Inkonse¬
quenz . Im Balkankriege ließen wir die aufstrebenden christ¬
lichen Völker den morschen europäischen Leib des Türken zer¬
schlagen, und das war gut so. Das tat Herr von Kiderlen in
der vollen Erkenntnis , daß dem Islam keine Lebenskraft mehr
innewohnt . Nie hätte er den Fehler begangen, wieder auf die
türkische Seite zu fallen . Dann kompromittierten wir uns aber
gleichwohl durch die mit so vielem Pomp inszenierte Militär¬
mission und „die Kräftigung und Konsolidierung der klein-
asiatischen Türkei" lautete die Parole . Nun sollte diese Renais¬
sance ins Werk gesetzt werden, — da versagten wir , weil uns
angeblich das erforderliche Betriebskapital fehlte, weil tatsäch¬
lich der Grundfehler jeder türkenfreundlichen Politik , die natür¬
lich daraus sprießende Gegnerschaft Rußlands , uns das Geschäft
zu riskant erscheinen ließ.

Sadifche Chronik .
: ! : Karlsruhe , 15. April . Im letzten Vierteljahr haben

sich dem Viehverficherungsverband angeschlossen : der Ortsvieh -

noch einmal seine Kunstschätze bewundern zu dürfen , und der
junge Wirt erhob sich augenblicklich , die Obristin in die Vor¬
halle zurückzugeleiten .

Merkwürdig blaue Dämmerung herrschte hier . Die beiden
Stehlampen schimmerten wie zwei glühende Mondscheiben her¬
über, und die hohen Blumen , die zu den Füßen der Marmor¬
leiber blühten , atmeten weichen Duft .

Vor einer entfernten Marmorgruppe machten der Kapitän
und seine anmutige Begleiterin Halt und musterten den Gegen¬
stand der Darstellung .

Es war ein großer schlanker Knabe , der in seinen Armen
ein eben erblühendes Mägdlein von einem Felsen herabträgt .
Das schlaff über die knospenden Formen herabhängende leichte
Gewand triefte von Wasser , und aus dem aufgelösten Haar perl¬
ten noch einzelne Tropfen herab .

Das Ganze hieß „Rettung " und die Gestalten waren scharf
und plastisch ausgearbeitet .

„Wie schön, " flüsterte die Gräfin leise und schmiegte sich fest
an den Arm des jungen Mannes .

Holstein lächelte flüchtig .
„ Ich finde, es ist mehr natürlich, " warf er unachtsam hin,

denn er spähte in das erleuchtete Stübchen zurück , ob Sylvia
nicht Kunstgelüste wie die Gräfin verspüre. Aber das schöne
Mädchen plauderte ruhig und scheinbar angeregt mit dem Oberst
Vurghaus weiter , und der Kapitän fuhr deshalb ärgerlich fort :

„Sehr natürlich , schöne Herrin : sind wir nicht selbst vorhin
in einer ähnlichen Situation gewesen , nur behütete Sie ein
günstiges Geschick etwas besser vor Wind und Regen.

"
Der Arm der Obristin zitterte leicht in dem seinen und

ihre Stimme flüsterte stockend :
„Sie dürfen nicht so keck reden, Herr Baron ; ich fürchte

mich sonst vor Ihnen .
"

versicherungsverein in Eroßeicholzheim» die Ortsviehverstche«
rungsanstalten in Wiechs , in Winterspüren und in Oberweier .

- st Karlsruhe , 15 . April . Wie erinnerlich , stieß am Weih «
nachtstage ein Zug der Albtalbahn mit einem Motorwagen de«
städtischen Straßenbahn an der Kreuzungsstelle Reichsstraß«
zusammen . Der Vorfall verlief glimpflich, indem niemand
weiter verletzt wurde und nur die betreffenden Wagen mehr oder
weniger beschädigt worden waren . Am 8. April stand der da¬
malige Führer des Straßenbahnwagens vor dem Schöffengericht
Karlsruhe unter der Anklage, den Unfall durch Pflichtvernach«
lässigung verschuldet zu haben. Rach eingehendster Besichtigung
der Unfallstelle und gründlichster Prüfung aller Umstände wurde
der Angeklagte freigesprochen . Es sprach sich das Gericht auch
darüber aus , was davon zu halten sei, daß mitten in der Haupt«
und Residenzstadtder — wie die Sachverständigen auf Befrage«
des Verteidigers zugaben — gefährlichste Niveauübergang im
ganzen badischen Lande geduldet werde. Scharf verurteilte das
Gericht auch die von der Albtalbahn beliebte Einführung schwer¬
beladener Güterwagen ohne jede Bremsvorrichtung innerhalS
der Personenzüge. Auch am Unfallstag zeigte sich , was voraus¬
zusehen war , daß die dicht hinter dem Motorwagen eingestellten»
einer Bremse ermangelnden Güterwagen alle Bremsversuche des
mit sehenden Augen in den Zusammenstoß hineinfahrenden
Motorführers durch ihr nachdrückendes Gewicht vereitelten .
4 O Eggenstein (A. Karlsruhe) , 15 . April. Der Bürgeraus«
schuß hat in seiner letzten , unter Vorsitz des Eroßh . Oberamt¬
manns Guth -Bender von Karlsruhe stattgehabten Sitzung mit
41 gegen 24 Stimmen Bau und Betrieb einer Wasserleitung
beschlossen . Pläne und Kostenberechnungensind von der Eroßh .
Kulturinspettion in Karlsruhe ausgearbeitet : die letzteren be¬
laufen sich auf ca . 136 000 Mark.

+ Heidelberg, 15. April . Die Ehefrauen der am EerLststur, oN
der Ringbrücke Ende vorigen Monats verunglückten Taglöhner Georg
Fromm in Bammental und Fritz Ueberle in Sandhausen erhielten
vom Eroßherzog Unterstützungen in Höhe von je 50 Mart .

) ( Heidelberg, 15. April . Die Fraktion der national «
liberalen Bürgerausschußmitglieder hat beschlossen, ihren Mit¬
gliedern die Wahl für die Stelle des zweiten Bürgermeisters
freizugeben. (Da jedenfalls eine Anzahl der nationallibe¬
ralen Stadtverordneten bei der Wahl am nächsten Montag
für den offiziellen Kandidaten , Herrn Dr . ing . Richard Drach
eintreten , ist dessen Wahl gesichert. Der Kandidat für den
zweiten Bürgermeisterposten wurde geboren am 29 . Oktober
1873 in Offenburg (Baden) und besuchte die Vorschule und
das humanistische Gymnasium in Karlsruhe sowie die Tech¬
nischen Hochschulen in Karlsruhe und München. Im Jahr »
1902 bestand er nach vierjähriger Praxis (bei Oberbaurat
E . Schäfer i :r Karlsruhe , beim Hochbauamt der Stadt Basel
beim Earnisonbauamt Charlottenburg und bei Pros . Messel
in Berlin ) das bad. Staatsexamen . Von 1902—09 war er
wie schon kurz mitgeteilt , int badischen Staatsdienst mit dem
Entwurf und der Leitung der Neubauten für die Heil- und
Pflegeanstalt in Wiesloch betraut , verließ 1910 den Staats¬
dienst und widmete sich seither in München neben baulicher
Tätigkeit dem Studium städtischen Wohnungswesens . Für
eine dieses Gebiet berührende Abhandlung über den „Der.
gleich der Wirtschaftlichkeit extensiver und intensiver Bau -

Der Kapitän begann erst jetzt seine sonderbare Situation
zu begreifen, und eben wollte er eine ausgewählt lässige Ant
wort geben , welche die kleine, temperamentvolle Frau über di»
etwas kühlere Gemütsart ihres Begleiters aufklären sollte , alr
plötzlich die Stühle im Nebenzimmer gerückt wurden und ferne
Schritte erklangen.

Holstein trat zurück, um den Ankommenden entgegen zu
gehen , da umschlang etwas seinen Arm , und eine leise Stimme
flüsterte dringend : „Ich danke Ihnen , und vergessen Sie mich
nicht !"

Im nächsten Augenblick eilte die Gräfin Sylvia und dem
Oberst graziös entgegen.

„Alle Achtung, " murmelte der aus allen Himmeln gefal¬
lene Kapitän und blieb wie angewurzelt auf seinem Platz,
„wenn der Oberst auch so rasch zum Angriff übergeht» muß er
ein großer Kriegsmann fein. Verwünscht, daß diese Art Wei.
ber wie Spatzen auf den Leim flattert ."

Im höchsten Grade angenehm war es ihm, daß der Oberst
um einen Wagen bat , weil er den geplanten Besuch nicht auf.
geben wollte, und auch Sylvia , welche direkt zurückzukehren ge>.
dachte, bat um ein Gefährt .

Hals über Kopf sprang der Kapitän ins Freie und ließ fich
den lauen Regen über den Kopf rieseln.

„Weil ich in den Augen dieser hübschen kleinen Frau ein
Paria bin und außerhalb ihrer eingezäunten Kreise lebe , des¬
halb hat sie sicherlich nur so leichter Hand ihre Liebkosung an
mich verschwendet, " lachte er grimmig , „verwünscht, diese Zärt¬
lichkeit ist demütigender , wie ein Peitschenhieb ihres Gatten .

"
Er lief in den Stall , trieb seine Knechte zur höchsten Eile

an , und in wenigen Minuten fuhren zwei geräumige Taut -
pagen mit blinkenden Laternen vor der Halle an .

Unterdessen hatten sich die Damen bereits mtt ihren vlii .:-
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weise " hat ihm der Senat der Technischen Hochschule in
München die Würde des Doktor-Ingenieurs am 23. März ds.
Z« . zugesprochen .)

*H> Heidelberg, 15. April . Wie verlautet , hat di« Propaganda
für die Gründung eines Vereins zur Förderung des badisch -bayerische «
Verkehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Speyer einen
ungewöhnlich günstig- ,- Erfolg gehabt. Zn Speyer allein haben sich
mehrere Hundert und auch in Heidelberg schon jetzt eine stattliche An¬
zahl von Personen al » Mitglieder des zu gründenden Vereins an¬
gemeldet. Der neu« V>rein will lediglich ein Propagandaverein sein ,
der, gestützt auf eine große Mitgliederzahl , die maßgebenden Behörden
und Parlamente von der wirtschaftlichen und strategischen Notwendig¬
keit der neuen Brücke überzeugen will . Der Bau der Brücke selbst
-oird Sache des badischen und bayerischen Staates , sowie des Reiches
setm

Heidelberg, 18 . April . Zu der Verhaftung des ehema¬
ligen Fremdenlegionärs Wohlgemuth wird noch berichtet, daß
sich die eigentliche Untersuchung gegen W . weniger auf den Ver¬
dacht , Schlepperdienste für die Fremdenlegion getan zu haben,
richtet, als vielmehr auf Verstöße gegen das Spionagegesetz.
Ueber diesen Punkt verweigert die hiesige Staatsanwaltschaft
die Auskunft mit der Begründung , daß sie in diesen Dingen
nicht zuständig fei.

Kirchheim b. H.. 15. April . (Sestern abend geriet der
Taglöhner Wiegand mit seinem im gleichen Hause wohnen¬
den Schwager, dem Schlosier Kolmar , in Wortwechsel , der
schließlich zu Tätlichkeiten ausartete . Dabei brachte Wiegand
seinem Schwager mit einem Messer mehrere gefährliche
Stiche in den Kopf bei. Schwerverletzt mußte Kolmar in
das Akad . Krankenhaus nach Heidelberg verbracht werden ,
der Täter wurde verhaftet und in das Amtsgefängnis nach
Heidelberg eingeliefert .

O Schwetzingen, 15. April . Wie alljährlich , so veranstaltet auch
dieses Jahr der verein der Hundefreunde für Schwetzingen und Um¬
gebung am 21. Mai (Himmelfahrtstag ) eine Katalogschau für Hund«
aller Rasten und zwar findet dieselbe in den Räumen des Hotels
Falken (Kolosseum ) , gegenüber dem Bahnhöfe , statt . Von verschie¬
denen Interessenten stehen wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung,
ebenso wurde von der Stadt ein prachtvoller Ehrenpreis gestiftet.
Es ist dem Verein gelungen als Richter folgende Herren zu gewinnen :
I . Mattern , Neustadt ; Otto Sautter , Erotzsachsen ; I . Schmidt, Karls¬
ruhe ; E . Golltnger , Mannheim ; E . Buck, Mannheim ; E. Prößler ,
Frankfurt , I . Remboldt , Ludwigshafen .

<= Kehl, 15. April. Der gestern zum Bürgermeister ge¬
wählte Finanzamtmann Dr . Weiß-Mannheim hat die Wahl
angenommen.

* U Oberrked S. Freiburg, 15 . April. Im hiesigen Stollen
des Erzbergwerkes Kappel herrscht zurzeit reges Leben. Mit
der Firma Herber Söhne -Stuttgart wurde ein Vertrag ab
geschloffen, wonach diese Firma den Stollen innerhalb zweier
Fahre 1800 Meter vorzutreiben hat . Sobald dieser Verbigi -
bungsweg hergestellt ist, wird ein drittes elektrisches Werk
erstellt und die Erzwascherei Kappel nach hier verlegt . Der
ganze Betrieb wickelt sich fernerhin hier ab . Es wird damit
gerechnet, daß die Vergwerksgesellschaft einen Bahnanschluß
zwischen hier und Kirchzarten Herstellen wird .

8 . Mönchweier (A. Villingen ) , 15. April . Vermutlich
durch Brandstiftung brannte am Osterdienstag früh 2 Uhr das
große Schwarzwaldgasthaus zum „Ochsen" vollständig nieder.
Dem Besitzer, Metzgermeister Jäckle in Offenburg , erwächst ein
Eebäudeschaden von ca. 81000 Mark und ein Fahrnisschaden
von 12 000 Mark , während der Pächter Pfaff , ein Schwager des
Besitzers , einen Fahrnisschaden von etwa 3000 Mark erleidet .

ö Berwangen (A . Waldshut ) , 16. April . Im Alter von
87 Jahren starb am Samstag Altbürgermeister Winkler . Der
Verstorbene war noch einer der wenigen Veteranen aus dem
schleswig -holsteinischen Kriege im Jahre 1848 und Ehrenmit¬
glied des Klettgau -Militärvereinsverbandes .

Versammlungen «nt» Kongresse .
X Bühl , 15. April . Vom 10 . bis 12. Mai wird der Badische

Forstverein im Kurhaus Plättig seine diesjährige 54 . Landesversamm¬
lung abhalten . Am 10 . Mai findet die Landesausschußsttzung in
Baden -Baden statt und am 11 . Mat unternehmen die Teilnehmer nach
einer Kraftwagenfahrt eine Waldbegehung im zweiten badener Forst¬
bezirk . Am Nachmittag treffen die Teilnehmer dann auf dem Plättig
ein, woselbst am Dienstag , den 12. Mai , Sitzungen abgehalten werden.
Der folgende Tag ist für Ausflüge bestimmt.

>-f-- Konstanz, 15. April . Während der Osterfeiertage hielt hier
der Deutsch« Tecknikerverband seinen gutbesuchten 5. Landestag für
Baden ab . Bei den geschäftlichen Verhandlungen sprach Architekt
Bender aus München über dis nationale Arbeit der technischen Berufs¬
organisationen .

teln versehen und kamen nun vorsichtig unter ihren Schirmen
die Auffahrt herunter .

In den ersten Wagen hob der Oberst seine Gattin und
reichte dann dem Kapitän die Hand.

„In den nächsten Tagen komme ich, Ihnen meinen Dank
abzustatten, " versprach der Offizier mit Haltung , „bis dahin
leben Sie wohl ."

Und aus dem Wagen nickte noch ein kokettes Hütchen her¬
aus und eine lachende Stimme rief : „Auch ich rechne sicher auf
Ihren Besuch, Baron Horst. Auf Wiedersehen !"

Fort flog die Equipage über den knirschenden Kies in den
Park hinein .

Der Kapitän hatte sich zu den zurückbleibendenDamen ge¬
wandt und beförderte nun das Hausfräulein mit derselben
Schnelligkeit tn den Wagen , wie er sie vorhin von dem Boot
auf das Land gesetzt hatte .

Als er auch Sylvia diesen Dienst erweisen wollte, entzog
sich ihm die hohe Gestalt und wandte ihm ihr blühendes Antlitz
noch einmal entgegen.

Leicht legte sie ihre Hand in die des Seemanns und fragte
ganz leise , so daß er es kaum noch vernehmen konnte:

„Was dachten Sie von mir , Baron ?"

In Holsteins Innerem löste sich bei dieser Frage der heim¬
liche Groll , und eine wilde Freude über das schöne Weib be¬
mächtigte sich seiner. Jedoch er verbeugte sich nur plötzlich und
küßte flüchtig ihre Hand.

Einen Augenblick sah ihn das Mädchen sprachlos an , dann
hüpfte sie in den Wagen und warf den Schlag zu.

„Gute Nacht, " näselte die Hausdame von drinnen , und
auch der zweite Wagen flog davon.

/ Fortsetzung folgt .)

Davis iy e Pr e sse. < " Mendvlatt .
'
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' Uns der Residenz .

Karlsruhe , 15. April .
Ä Die Militiirurlauver des 14. Armeekorps hatten im all¬

gemeinen am heutigen Mittwoch wieder nach ihren Garnisonen
zurückzukehren . Aus diesem Anlaß hat die Eroßh . Eisenbahn¬
verwaltung im Benehmen mit den Nachbarbahnen eine große
Zahl Sonderzüge zur Beförderung der Mannschaften eingelegt.
Der erste passierte heute nachmittag 4.25 Uhr auf der Fahrt von
Pforzheim nach Donaueschingen den hiesigen Hauptbahnhof , der
zweite folgte 5.26 Uhr von Mannheim nach Mülhausen (Elsaß) ,
weiter passierten den Bahnhof Militärzüge von Mannheim nach
Rastatt , von Mühlacker nach Mülhausen , von Lauda nach Mül¬
hausen, von Heidelberg nach Freiburg , von Dortmund nach
Rastatt , von Stuttgart nach Straßburg , von Hannover nach
Müllheim , von Basel nach Heidelberg und von Offenburg hier¬
her. Die Mannschaften erhielten auf den Bahnhöfen Selbft -
verpflegung.

cn . Frühjahrsfröste . Die gestern nachmittag plötzlich ein¬
getretene stürmische Lustbewegung hatte in der verfloffenen,
meist klaren Nacht einen starken Temperaturrückgang gebracht,
der besonders in den Gebirgstälern und auf den Höhen des
Schwarzwaldes so kräftig war , daß sich vielfach Frost einstellte.
In Karlsruhe sank das Thermometer bei Sonnenaufgang auf
2Yi Grad , die tiefsten Temperaturen tn der Rheinebene schwank¬
ten zwischen — 1 und 0 Grad . Auf der Hochfläche der Baar
fiel das Thermometer auf — 4 Grad , im Höllental auf — 3, im
Feldberggebiet auf — 3, bei der Hornisgrinde auf — 2 Grad .
Nachrichten über Schäden, die die Nachtfröste an den Baum¬
blüten verursachten, liegen bisher nicht var . Die rauhe nörd¬
liche Luftströmung hält heute noch an , so daß auch in der kom¬
menden Nacht mit Frösten zu rechnen ist.

A Die Spargelzufuhr nach unserer Stadt ist seit Ende vori¬
ger Woche eine recht lebhafte . Außer Ware aus dem Lothrin¬
gischen kommt dieses beliebte Gemüse vorwiegend aus der
Gegend von Schwetzingen , Graben ufw . Auf dem heutigen
Wochenmarktbewegte sich der Preis für Prima -Spargel zwischen
60 und 70 Pfg . per Pfund . Die Nachfrage war eine ziemlich
rege .

# Herstellung von Straßen in den Weiheräckern. Der Stadtrat
beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen ,
daß 1 . die Enz-Straße , Neckar-Straße , Main -Straße , Dreisam -Straße
und Pfinz -Straße ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanalisation ,
Eas -, Waffer- und Kabelleitung versehen, 2. zu dem Baugebiet ein
provisorischer Zufahrtsweg von Beiertheim her und ein Fußweg von
der Schwarzwald-Straße her angelegt und mit elektrischen Beleuch¬
tungsanlagen versehen, I . der erforderliche Aufwand von 284 284 Mk.
aus Anlehensmitteln bestritten und 4. dieser Kredit bis zum Rech¬
nungsabschluß des Jahres 1918 offengehalten werde. — In der
dieser Vorlage beigegebenen Begründung ist u. a . folgendes gesagt:
Die Terrain - und Baugesellschaft SüdeNde Karlsruhe , A.- E ., die vor
Jahren den größten Teil der Gewann Weiheräcker von der Stadt¬
gemeinde Ettlingen erworben hat , wünscht dieses Gebiet nunmehr
der Bebauung zu erschließen und hat beantragt , die vorgenannten
Straßen alsbald herzustellen. Diesem Wunsche sollte umsomehr ent¬
sprochen werden, als an Kleinwohnungen , die in dem fraglichen
Gebiete vorzugsweise erstellt werden sollen, ein fühlbarer Mangel
vorhanden ist . Schwierigkeiten bestehen in doppelter Hinsicht . Ein¬
mal ist das Baugebiet im Norden durch einen schmalen Streifen der
Ettlinger Gemarkung von der Karlsruher Gemarkung getrennt ;
wegen der Eingemeindung dieses Streifens schweben Verhandlungen
mit der Gemeinde Ettlingen , die bisher noch nicht zum Abschluß
gelangt sind , wohl aber zu einem befriedigenden Ergebnis führen
werden. Kegen die Führung des Kanals , der Eas -, Waffer- und
Kabelleitungen ufw. durch den Ettlinger Eemarkungsleil dürsten
Einwendungen nicht zu erwarten sein . Des weiteren ist der Anschluß
des neuen Baugebiets an das Ortsstraßennetz der Stadt durch die
im Niveau liegenden Zufahrtsgleise zum Rangierbahnhof erschwert .
In befriedigender Weise kann dieser Mißstand nur durch den Vau
einer Ueberführung beseitigt werden. Diese Ueberführung zu bauen ,
wird erst dann in Frage kommen können, wenn sowohl in der Ge¬
wann Weiheräcker, als auch in der rechts der Alb liegenden Gewann
Dammerstock sich eine umfassendere Bautätigkeit entwickelt hat . Bis
dahin mutz der Verkehr über die beiden Niveauübergänge beim alten
Beiertheimer Bahnhof und beim Sonnenbad geleitet werden . Diese
beiden Zugangswege sind, und zwar der erstere als Fahr -, der zweite
als Fußweg bis zu dem Baugebiet weiterzuführen und entsprechend
zu unterhalten . Die Straßen sollen in der üblichen Weise mil
Makadamdecke und mit Eranitbordsteinen versehen werden. Für die
Ortsstraßen ist Gasbeleuchtung vorgesehen, die beiden provisorischen
Zufahrtswege sollen dagegen mit elektrischen Lampen an Holzmasten
versehen werden, da diese leichter wieder entfernt oder versetzt wer¬
den können . Die Kosten belaufen sich nach den - Voranschlägen der
beteiligten Aemter für 1 . Herstellung der fünf Ortsstraßen auf
67 875 Mk . , 2. Gehwege auf 17 919 Mk ., 3 . Baumanlagen auf 748 Mk .,
4. Regenkanäle auf 34 488 Mk ., 5. Schmutzwafferkanäle auf

82 388 Mk., 6. Gasleitung auf 28 888 Mk., 7 . Wasserleitung auf :
38888 Mk. . 8. Elektrizitätsversorgung auf 26 808 Mk., 8. Herstellung
der beiden provisorischen Zugangswege auf 8768 Mk., 10. Beleuch- ;
tungsanlage für die Zugangswege auf 2580 Mk. insgesamt 294 294 ;
Mark . Hiervon hat die Terrain - und Baugesellschaft Südende , A .-E .,
nach den bestehenden Grundsätzen insgesamt 145 596 MaU zu ersetzen, ;
Hinsichtlich der Straßenkosten soll der übliche Eemeindebeschluß erb¬
lassen werden, wonach die Kosten alsbald nach Fertigstellung der
Straßen zu ersetzen sind . Es ist geprüft worden , ob nicht im Hinblick ;
auf die erheblichen Kosten, die der Stadt dadurch entstehen, daß so¬
wohl der Schmutzwasserkanal, als auch die Eas -, Wasser- und Strom¬
zuleitungen eine längere Strecke durch unbebautes Gebiet geführt ;
werden müssen , ein größerer Zuschuß zu den Kosten oder eine an¬
gemessene Verzinsung des Anlagekapitals verlangt werden müsse.
Nachdem sich die Gesellschaft jedoch bereit erklärt hat , außer sämb
lichem Gelände , das für die Straßen und Plätze notwendig ist, aafl)
denjenigen Teil ihres Besitzes , der in die Anlagen längs der Alb
fällt , nämlich 12193 Quadratmeter unentgeltlich an die Stadt ab¬
zutreten , auch di« Kosten für die Herstellung der beiden Zugangs -

wege nebst Beleuchtungsanlagen , sowie die Kosten der Wegunter¬
haltung und Beleuchtung auf 5 Jahre zu ersetzen, glaubte der Stadt ,
rat von weiteren Anforderungen absehen zu können.

# Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung. Di« herrlichen
Osterfeiertage haben die Wanderlust mächtig zum Erwachen gebracht .
In Hellen Scharen ist alt und jung in Gottes schöne Welt hinaus -

gezogen , nach langem Winter di« Brust zu weiten, den lebenerwecken¬
den Odem des ewigjungen Frühlings zu schlürfen . Ueber Berg« und
Täler , Wälder und Felder hat sich der wanderfrohe Strom der viel¬
geplagten Städter ergossen . Verschieden weit waren di« Wanderziel«,-

Daß aber gerade das Murgtal , das Albtal , das Pfinztal , der Turm«

berg , die weiten Tristen der Hardt und di« Rheinwaldungen den
Hauptstrom aus der Residenz ausgenommen, zeugt für ihr« reizvoll«
Umgebung, die jeden Freund der Natur in ihren Bannkreis zieht.
Und dazu beigetragen hat sicherlich die ausgezeichnete Wanderkarte
die der Rat der Stad : Karlsruhe , ein Bedürfnis ihrer Touristen be¬
friedigend, um ein geringes Entgelt ausgegeben hat . Diele Tausend
Exemplare sind bereits ln Händen der „Wandervögel"

, der .Zupft
geigenhanssl" und der Schwarzwoldvereinler , aber auch der Familien¬
vater , dem die Kopfzahl seines Anhanges bestimmte Entfernungen
vorschreibt, ist dankbar für die vielen Wege, die sie ihm für wenig
Gew weist. In lithographischem Druck hergestellt, ist sie ein fast unent¬
behrliches Hilfsmittel für Ausflüge in die nächste Umgebung. Ei«

gibt die Höhe der Bodenerhebungen in Zahlen an . Empfehlenswert «

(Touristen - ) Wege sind nach Art der Schwarzwald -Dereinskarte durch
rote Farbe besonders hervorgehoben. Sie stellt das Gebiet im Um¬
kreis von 25 Kilometer vom Karlsruher Marktplatz aus dar und zeigt
in Abständen vor 5 Kilometer konzentrische Ringe , so daß jedermann
die Wegelängen für Ausflüge leicht berechnen kann. Im Norden
schließt sie Bruchsal, im Süden den Eichel- und den Mahlberg , im Osten
Pforzheim und Breiten , im Westen Kandel , Lauterburg und Rastatt
ein . Ihr äußerst billiger Preis (50 Pfg . unaufgezogen ohne Umschlag»
89 Pfg . unaufgezogen mit Umschlag und einem Verzeichnis der Sehens¬
würdigkeiten von Karlsruhe , 1.2» Mark auf Leinwand aufgezogen )
wird ihr auch weiterhin zahlreiche, neue Abnehmer sichern. Wer si«

noch nicht besitzt, sollte ihre Erwerbung nicht unterlassen. All« Buch¬

handlungen geben sie ab.
% Die Waldungen im Eroßherzogtum Bade». Nach dem neueste»

Stand sind im Eroßherzogtum 587 577 Hektar Waldungen vorhanden,
von denen 102 528 Hektar dem Staate gehören, 257 973 Hektar Ee-

meindeeigentum und 286 327 Hektar Privateigentum sind , während
26 758 Hektar sich im Besitze von Körperschaften befinden. Unter de»

Gemeinden sind die größten Eemeindewaldbesttzer die Städte Baden-

Baden mit 5084 Hektar, Villingen 3571 Hektar, Freiburg 3351 Hektar
und Heidelberg 2781 Hektar. Von den Körperschaftswaldungen MH
im Besitze der Kirche 10 085 Hektar, Genossenschaften gehören 6748

Hektar, Spitälern 2943 Hektar, Stiftungen 386 Hektar und der Schn »*

213 Hektar. Bon den Privatwaldungen besitzen die Standes - und

Erundherren 62180 Hektar, wovon 28 513 Hektar auf die Herrschaft
Fürstenberg und 9336 Hektar auf die Herrschaft Leiningen entfallen.

In den Domänen - , Gemeinde- und Körperschaftswaldungen wurden
196183 Meter Waldweganlagen ausgeführt mit einem Kostenauft
wand von 467 209 Mark .

% Eisenbahner -Tagung . Im Rathaussaale hier findet am 2«'
bis 26. April die Haupttagung des Landesvereins mittlerer nicht-

technischer badischer Eisenbahnbeamten statt . Der Verein der mit
1537 Mitgliedern 85 Prozent aller dieser Gruppe angehörende»

Beamten umfaßt , hatte anfangs 1914 im ganzen 13 Bezirksverein«

tn Karlsruhe (411 Mitglieder ) , Mannheim (187) , Heidelberg (136)-

Offenburg (159) , Basel (152) , Freiburg (138) , Konstanz (87) , R"'

statt (73) , Villingen (54) , Waldshut (51) , Pforzheim (38), Baden
(36) und Berlin -Magdeburg (4 ) . Die Einnahmen betrugen 11323,-»

Mark , die Ausgaben 11189,91 Mark . Das Vereinsvermögen 8898,3'

aJIor!| das der Rechtsschutzkasse 4780,32 Mark . Die zu wohltätig«»

Zwecken bestimmte Jubiläumsstiftung weist 14 062,88 Mark auf.

$ Ueberseeische Wochenendtelegramme, Geldüberweisungen
Börsenverkehr. Wie vor kurzem berichtet, wurden vom 1. April ab,

zunächst im Verkehr mit Togo, Kamerun , Deutsch -Südwestafrika , den

Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada , Argentinien , Chile und

Peru , Wochenendtelegramme eingeführt , die auf den Seekabeln usw-

von Samstag Mitternacht ab nach Erledigung des übrigen Verlor
«

befördert und am Dienstag oder Montag bestellt werden, und «ln«

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 15 .April Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Wegen des Trauerfalls in der Familie des Herrn Wasser¬
mann kann die für morgen Donnerstag , den 16. April (E . 51) ange-
kündigte Aufführung von „Eötz von Berlichingen" nicht ermöglicht
werden. An ihrer Stelle wird das Lustspiel aus dem Jahre 1866

„Graf Pepi " von Saudeck und Halm in Szene gehen. Anfang
l/a 8 Uhr , Ende gegen VzlO Uhr.

# Karlsruhe , 15. April . Fräulein Brunhild Hollederer und Frl .
Ilse Genier, Schülerinnen von Frau Margarete Pix hier , wurden
auf mehrere Jahre als erste Liebhaberin und erste Naive an das
Stadttheater in Heidelberg verpflichtet.

p= Weimar , 15. April . Hier starb plötzlich auf einer Vesuchsreise
bei Verwandten weilend , der Kapellmeister des Wiener Konzertvereins
und Gatte der Kammersängerin Marie Eutheil -Schoder , Gustav Gut -
heil, ein in der deutschen Musik - und Theaterwelt rühmlichst bekannter
Dirigent und Komponist. Aus Blankenheim bei Weimar stammend,
genoß er seine erste Ausbildung auf der Musikschule in Weimar und
nahm während einer Reibe von Jahren an den berühmten Orchester ,
konzerten unter Liszt und Bülow in Weimar hervorragenden Anteil
Als Mitglied der Weimarer Hofkapelle erfreute er sich der tatkräftigen
Förderung durch Richard Strauß , dem er sich durch seine Arbeiten sehr
nützlich erwies . 1895—1897 wirkie er als Kapellmeister in Straßburg
und 1897—1989 in gleicher Eigenschaft am Hoftheater zu Weimar .
Mit seiner Gattin siedelte er dann nach Wien über . E . ist bekannt als
feinfühliger Lied-rkomponist und tüchtiger Musiker . Als Dirigent be¬
wies er Gemessenheit und Disziplin , als Opernleiter lebhafte musika -
lische Faffungsgabe , Umsicht und Energie . Er ist nur 46 Jahre alt
geworden. i _

Kleine Zeitung .
-f - Chinesische Arzneikunst. Im Reiche der Söhne des Himmels

gibt es wahrhaft merkwürdige Typen von Aerzten. Unser alter , ehr¬
würdiger Dr . Eisenbart , dessen Pferdekuren seinerzeit nicht geringes
Aussehen erregten , würde sich, wenn er noch lebte und „die Leut ' nach
seiner Art kurierte"

, vor den chinesischen Medizinern verstecken müs¬

sen. Einer dieser wunderlichen Quacksalber ist zu großer Berühmtheit
gelangt durch seine mysteriösen Heilpräparate , die von ihm selbst «*

|
funden und aus allen möglichen Dingen zusammengesetzt sind , vom

Herzen einer Ratte an bis zum fauligen Hühnerei . In Schantung
wohnt ein anderer berühmter Arzt , der zu großem Reichtum gelang»

ist durch seine unfehlbare Prügelmethode . Seine Lehre steht auf dem

Standpunkt , daß der Schmerz nur durch den Schmerz vertrieben wer¬
den kann. Kommt ein Patient zu ihm , so examiniert er ihn zunächl
gründlich nach dem Sitz seiner Beschwerden, um dann plötzlich unver¬
sehens auf die Stelle heftig loszuprügeln . Die Fama erzählt sog"»'

daß er einst einem Toten die Bastonade geben ließ, um ihn wird«

zum Leben zu erwecken. Ein alter Missionar erzählt , daß diese f«*£
tarne Art , durch Prügel zu heilen , in China bei Tieren ganz
gemein angewandt wird . Da man annimmt , daß ein krankes T'«'

von bösen Geistern besessen sei, so versammeln sich oft mehre »«

Bauern , um diese Geister durch bestialische Prügelei aus dem arm« '

kranken Tiere auszutreiben . Stirbt das Tier dabei , so habe»
Geister gesiegt und das Fleisch solcher Tiere wird nicht angeruh
weil es „verhext" ist.

kf . Eine denkmalswütige Familie . Während sonst nur berns ^ .
ten Leuten Denkmäler gesetzt werden, denkt die englische Familie M"

Caig durch ihre Denkinäler berühmt zu werden. Der verstorben»

John Mac Caig , ein Bankier aus Odan , hatte in seinem Testamen
angeordnet , daß auf dem Dache eines mächtigen Turmes , den er l c*D|

auf dem Oban -Flügel gebaut hatte . Kolossal-Statuen von ihm, ft '"

Frau und den übrigen Familienmitgliedern errichtet würden , « e

kürzlich verstorbene Schwester gibt ilm an Absonderlichkeitnicht» n '

Nachdem sie erst ein Testament hatte aufsetzen lassen , das sanö "

tägliche Bestimmungen enthielt , hat sie kurz vor ihrem Tode letztw»

verfügt , daß der Familienturm eingefriedigt und auch ihre F»m

innerhalb des Gitters durch Denkmäler verewigt würde : zwölf Dronr
statuen werden sich bald dort erheben, die ihren Bater , ihre tBM1 ’

Brüder , Schwestern und sie selbst darstellen. Darunter fehlt nicht
kleine Peter , der kurz nach seiner Geburt starb . Wo es dem Bildh" ^
unmöglich ist , sich Bilder der Familienmitglieder zu verfchaffeiyi
das Gesicht des oben erwähnten Bankiers als Lorbiw genomn ^
werden. Jedes Denkmal darf nicht weniger als 28 088 Mark ko >
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wesentliche Gebührenermäßigung — bis zu einem Viertel der vollen
Gebühr — genießen. Benutzten früher Privatleute nur in seltenen

.Fällen di« überseeische Kabel-Telegraphie , weil sie nicht in der Lage
waren , durch Verwendung von Depeschenkürzern (Eodes-Telegramm -
lchlüffeln ) viel in wenigen Worten zu sagen und so für sich die Kosten
herabzusetzen , so ist jetzt seitens der Verwaltung der Deutsch -Atlanti¬
schen Telegraphen -Eesellschaft durch Herabsetzung der Gebühren für
Privat -Telegramme in offener Sprache, ohne Gode -Worte , dafür ge¬
sorgt daß gelegentliche Kabeldepeschen den Mitteln eines jeden er¬
reichbar sind . Wer jetzt einem Freunde oder Verwandten drüben einen
rechtzeitigen Gruß senden will oder mit ihm eine schnelle Verabredung
treffen muß, kann für einen überaus billigen Preis sich des Kabel-
Telegraphen bedienen, ohne allzu ängstlich mit den Worten sparen zu
müssen, was ja häufig nur auf Kosten der Verständlichkeit
des Telegramms geschehen kann, wenn kein Code verabredet
sst . Diese durchgreifende Verkehrsverbesserung hat bereits vielen
in den verschiedensten Orten Deutschlands eine willkommene
Gelegenheit zum Austausch wichtiger Mitteilungen gegeben und
wird, wenn sie erst genügend von weiteren Schichten des Publikums
erkannt und gewürdigt wird , geradezu eine neue Art von inter¬
nationalem Verkehr Hervorrufen. Jedenfalls verdient diese Ein¬
richtung jedermann bekannt zu werden, damit bei eintretendem Be¬
darf der Gedanke an die Absendung eines der billigen privaten
Kabel-Telegramme sich ohne weiteres von selbst darbietet . — Eins
ondere Neuerung , welche dem großen Publikum noch nicht genügend
bekannt fein dürfte , ist die Einführung telegraphischer Anweisungen
von Geldbeträgen per Kabel nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Kanada und in umgekehrter Richtung. Wie leicht
wag es Vorkommen , daß jemand seinen Angehörigen oder einem
Geschäftsfreund eiligst einen Geldbetrag überweisen möchte, aber
wegen der Länge der Uebermittelungszeit durch die Post von wenig¬
stens 10 Tagen davon absehen muß. Hier bietet sich ihm jetzt das
telegraphische Verfahren , welches genau wie im Jnlandsdienst , durch
jede deutsche Post- und Telegraphenanstalt vermittelt wird und
wodurch die Möglichkeit gegeben ist. «inen Geldbetrag bis 200 Dol¬
lar noch an demselben Tage an den Empfänger in Amerika aus -
händigen zu lassen . Es leuchtet ein, daß diese Diensteinrichtung bei
Krankheiten, auf Reisen, bei einer plötzlich anzutretenden Ozean-
sahrt , bei Prozessen etr . , von unschätzbarer Bedeutung werden kann.

Aber auch dem deutsch-englischen Verkehr besonders mit London
werden die deutsch-atlantischen Kabel , fo sonderbar dies klingen mag,

i nfolge ihrer prompten und zuverlässigen Arbeit dienstbar gemacht .Gs geschieht dies besonders während der englisch -deutschen Börsen-
wenn die direkten Kabelleitungen zwischen Deutschland und

England fo stark belastet sind, daß die Börsentelegramme mit Ver¬
spätungen zu rechnen haben und dadurch häufig ihren Zweck ver¬
ölen würden . In diesem Fall « lassen die Börseninteressenten ihr «
Telegramme zwischen Deutschland und London über Newyork leiten,
wobei zwar der Ozean zweimal durchquert werden muß, aber doch
scholge der direkten Uebermittelung Emden-Rewyork-London besser«
seiten erzielt werden , als auf den stark besetzten deutsch- englischen
Kabeln . Dre Mehrkosten für den doppelten Weg werden durch die
^ orteile mehr als ausgewogen. (Siehe auch Inserat in der heutigen
Nummer.)

$ Tanzabend in der Festhalle. Die Vergnügungskommission füi
Festhalle und Stadtgarten hat das Balletensemble des Mainzm
Stadttheaters mit dem hervorragenden Tanzpaar Roma und Carle
Salus zu einem Tanz-Abend in der Festhalle für Mittwoch, den 29
Npril, angeworben . Diese Jüngerinnen der leichtgeschürzten Musipaben in verschiedenen Städten und Kurorten Deutschlands groß«
Erfolge gehabt . Das Programm sieht eine Reihe hervorragend
!rn

61 un^ dezenter Tänze vor . Die Tanzaufführungen werden von
^ tusikvorträgen der Leibgrenadierkapelle unterbrochen werden . Se
ourste sich die Veranstaltung jedenfalls gleich dem kürzlich abgehal -
^inen Operetten -Abend guten Besuches zu erfreuen haben .

Uon der Knftfchiffahrl .
. Baden -Oos , 15. April . Das neue Militär ! uft -
' ch iff »Z. 8", das, wie gemeldet, heute früh 6 Uhr in Fried ,
^ chshafen aufgestiegen war und um 9 .15 Uhr , von Schramberg
^ nimend , Achern pafstert hatte , ist um 9 .55 Uhr über der Halle"ie* eingetroffen und mar 10.10 Uhr glatt in derselben
Seborgen .
. --- Potsdam , 15. April . (Tel .) Das Luftschiff «Hansa",“Qs heute nacht nach Hamburg -Brunsbüttel überfiedeln sollte ,
^ nnte die Fahrt des böigen Windes wegen nicht antreten . Di-
Uebersiedlung ist für heute nacht geplant .
, Monte Carlo , 15. April . (Tel .) Der Flieger Earros
y

* auf seinem Fluge Brüssel-Monaco heute vormittag 10 Uhr48 Minuten 41 Sekunden hier eingetroffen .

Nerwischtes.

^ rrn und einer Dame besetztes Auto fuhr über
*. * * * Stein » kam dabei ins Schleudern und kippte um. Die

> m « und der Chauffeur erlitten lebensgefährliche
E * letzungen . Der Herr starb im Krankenhaufe.

15. April . (Tel .) Wie aus Lorient gemeldet wird , ver-
Akk r

n die bei den Bauten im Lager von Coötquidam beschäftigten
Ernst« Ruhestörungen , weil der Unternehmer auch Italiener"Seworben hatte . Die Franzosen verlangten die Entlassung de,

Kliener und zwangen die letzteren sich in eine Kantine zu fluch-
Stk» *.

Ban der Militärbehörde wurde eine Artillerieabteilung zum
» 7®

, der Italiener aufgeboten , doch drangen die Franzosen gleich.
Kantine ein und bewarfen die Italiener mit Steinen

w^ ? ° liener flüchteten nach dem Bahnhof uni , reisten sofort ab,>wi Beschimpfungen gegen sie ausgestoßen wurden .

wi x
" 15. April . (Tel .) Wie aus Perpignan gemeldet

t
*

« ^ es *n cinem dortigen Kinematographentheater mehre-
Verbrechern gelungen, eine Panik hervorzurufen . In dem

.„ Anblick , als zwecks Vorführung eines neuen Films das Licht
hun rte^en ße plötzlich : „Hilfe , Hilfe, es brennt !" Im Publi -

™ entstand eine große Panik und alles stürzte dem Ausgange
Und Solang es den Verbrechern» Portemonnaies , Uhren
Ced «

nkeic Wertgegenstände zu stehlen . In dem allgemeinen
Drange wurden einige Frauen nicht unerheblich verletzt.

Ei« Hotelbrand in Amerika .
Hot i

* Newyork, 15. April . (Tel .) Gestern nacht wurde das
lerttö Kelvin in Boston durch eine Feuersbrunft vollkommen

^ dei wurden sieben Personen getötet und
ctUg

h* verletzt. Das Feuer brach in der Mitternachtsstunde
len ^derraschte etwa dreißig Familien , die im Hotel wohn-

Feuerwehr erst zehn Minuten nach dem Alarm
Aj».

Ete, so gewann der Brand sehr schnell an Ausdehnung .
d>Urd Personen , die in den oberen Stockwerken waren ,
CM ? infolge des dichten Qualms in dem Fahrstuhlschacht und
^ ntl n deppen der Ausweg abgeschnitten. Eine ungeheure‘ ‘ - Ichenmeng, hatte sich vor dem Hotel angesammelt und sah

Davis che Presse. Seite d
hilflos dem immer weiter um sich greifenden Brande zu.
Schließlich versuchte eine Frau mit Hilfe mehrerer zusammen¬
geknoteter Bettücher sich uuf die Straße hinabzulassen. Das
Seil war jedoch zu kurz. Sie sprang aus der Höhe der ersten
Etage ab und schlug derart auf den Erdboden auf , daß sie einen
schweren Schädelbruch erlitt . Etwa zwanzig Personen verletzten
sich durch Springen aus den Fenstern mehr oder minder schwer.

Der Brand , bei dem einer späteren Meldung zufolge
acht Personen umgekommen sind, brach in der Nacht
zum Dienstag aus . Ungefähr 180 Gäste waren in dem Hotel
anwesend und alle lagen in den Betten . Die Flammen
griffen rasch um sich, sodaß in kurzer Zeit das gesamte , aus
Fachwerk gebaute Haus in hellen Flammen stand. Ehe die
Feuerwehrleute die Sprungtücher ausbreiten konnten, waren
die geängstigten Hotelgäste in großer Zahl aus den Fenstern
gesprungen. 30 bis 00 Personen erlitten bei diesem gewag¬
ten Sprung schwere innere Verletzungen. 8 Personen sind
verbrannt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

einer Besprechung zu seinem italienischen Kollegen, MarguiL
di San Eiuliano .

<= Abbazia , 15 . April . Die Konferenz des Grafen Berchtold
mit dem Marquis di San Eiuliano dauerte zwei Stunden . Die
Besprechungen werden am Nachmittag und in den nächsten;
Tagen fortgesetzt werden.

1?. Wien , 15 . April . (Privattel .) Als gestern der Hofzug
mit dem italienischen Minister des Aeußern di San Eiuliano
am Bahnhof von Carpenedo ankam, hatten sich dort eine große
Anzahl von Personen angesammelt, die zu dem Zweck erschienen
waren , um gegen den Minister zu demonstrieren. Die Menge
empfing den Zug mit Zischen und mit dem Rufe : «Hoch das
italienische Abbazia ! " Die Polizeiagenten , die den Zug be¬
gleiteten , wollten abspringen und die Demonstranten verhaften ,
San Eiuliano gab jedoch den Auftrag , daß der Zug ohne Auf¬
enthalt weiterfahre .

Zum Befinden des Königs von Schweden .
= Stockholm » 15. April , lieber das Befinden des Königs

wurde heute vormittag 10.30 Uhr folgender Krankheitsbericht
ausgegeben : Der König hat in der Nacht ruhig geschlafen. Die
Temperatur beträgt 37, der Puls 68. Das Allgemeinbefinden
ist andauernd zufriedenstellend.

t . Stuttgart , 16. April . Der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamts, Kühn , wird , wie schon kurz gemeldet, in den nächsten
Tagen den Höfen von München, Stuttgart und Karlsruhe
Besuche abstatten . Er wird am 18 . April in München vom
König Ludwig empfangen werden. Am 30. April folgt der
Empfang in Stuttgart .

— Darmstadt , 15. April . Die großherzogliche Familie
<st heute früh 7 Uhr nach vierwöchiger Abwesenheit von ihrer
Reise nach dem Süden hier wieder eingetroffen.

Berlin , 15. April . Der Unterstaatssekretär a . D.
Wirkl . Geh . Rat Dr . jur . Knitzel ist in der vergangenen
Nacht gestorben.

t . Dresden , 15 . April . Die englische Suffragettenführerin Miß
Pankhurst , die am Freitag in Wien einen Bortrag hält , wollte in den
nächsten Tagen auch in Dresden sprechen . Die Polizei hat jedoch den
Vortrag verboten.

— Paris , 15. April . Aus einem Briefe des Generals Lyautey an
die Eltern des gestern in Saarburg (Lothringen )

'
beerdigten fran¬

zösischen Leutnant Friedrich geht hervor , daß Friedrich am 10 . Okto¬
ber v . Js . im Bezirk von Sidi Muffa von einem Wachtposten erfchosien
wurde, der ihn für einen marokkanischen Marodeur gehalten hatte .

Rikolajew , 15. April . Auf der Werft der russischen
Schiffsbau-Gesellschaft erfolgte heute der Stapellauf des zwei¬
ten Dreadnought «Alexander III ."

Warnung für Auslandsrelfende .
— Berlin , 14. April . Die «Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt :
„In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß Deutsch«

im Ausland unter dem unbegründeten Verdacht der Spionage fest,
genommen und erst nach längerer Untersuchungshaft wieder frei -
gelassen worden sind . Die Betroffenen hatten sich meist dadurch der
Spionage verdächtig gemacht, daß sie an militärisch wichtigen Stellen
photographierten oder zeichneten und sich zur Rede gestellt , über ihre
Person nicht genügend ausweisen konnten. Im Anschluß an früher«
Warnungen erscheint es daher angezeigt, auf folgendes hinzuweisen:

„Viele fremde Staaten haben im Interesse der Landesverteidi¬
gung scharfe Strafbestimmungen gegen unbefugtes Photographieren
und Zeichnen erlassen. Diese Bestimmungen werden besonders Aus¬
ländern gegenüber, auch wenn bei ihnen irgendeine böse Absicht fern
liegt, streng durchgeführt. Der harmlose Reisende, der unbewußt
solche Bestimmungen übettritt , kann froh sein, wenn er mit einer
empfindlichen Geldstrafe und mit Einziehung von Apparat u. Platten
davonkommt. Häufig muß er, wie die Erfahrung lehrt , seine Unvor¬
sichtigkeit mit langwieriger Untersuchungshaft und einer mehr oder
minder harten Freiheitsstrafe büßen. Günstigsten Falles hat er Ver¬
weisung aus dem Lande als „lästiger Ausländer " zu gewärtigen . Ist
einmal ein solches Strafverfahren anhängig , so vermögen auch der
Konsul und der diplomatische Vertreter des Reichs nicht viel zu
helfen, da sie sich in die Gerichtsbarkeit des fremden Staates nicht ein<
mischen können. Einer schnellen Durchführung der Untersuchung wird
es aber meist dienen , wenn sich der Betroffene sogleich über sein «
Person hinreichend auszuweisen vermag . Manchmal wird er dadurch
in der Lage sein , wenigstens den Spionageverdacht von vornherein zu
beseitigen.

„Es kann hiernach nur dringend geraten werden, sich einmal vor
Anttitt der Auslandsreise mit den notwendigen Ausweispapieren ,
besonders einem ordnungsmäßigen Auslandspaß zu versehen und so¬
dann im Ausland photographische Aufnahmen und Zeichnungen von
Landschaften und Bauwerken nur nach nholnng der Erlaubnis der
zuständigen Behörden oder nach Feststellung, daß kein Verbot ent-
gegcnsteht, anzufertigen . Dies gilt vor allem für die fremden Grenz¬
gebiete und an fremden Küsten ; es muß aber auch in den inneren
Gebieten der fremden Staaten und in Gegenden beachtet werden, die
vom Standpunkt der Landesverteidigung scheinbar kein besonderes
Interesse bieten . Auch für die uns besonders nahestehenden Staaten
Oesterreich -Ungarn und Italien ist diese Warnung durchaus am
Platze , insbesondere auf den Alpenpäflen , in Galizien , der Bukowina ,Bosnien und der Herzegowina . Uebrigens ist auch außerhalb Euro¬
pas Vorsicht geboten. Es ist erst kürzlich vorgekommen, daß ein
Deutscher , der auf einer Seereise landschaftliche Aufnahmen der
Küstenplätze von Tripolis gemacht hatte , den dortigen Hafenbehörden
der Spionage verdächtig schien und von ihnen einem langwierigen
Verhör unterzogen wurde .

Zum Besuch des österreichischen Thronfolgers
in München .

— München, 15 . April . König Ludwig holte heute Vormittag !
9 Uhr den Erzherzog Franz Ferdinand von der Residenz ab und
begab sich mit ihm und in Begleitung des beiderseitigen Gefolges \
in die alte Pinakothek, die unter Führung des Dr . Stadler besichtigt !
wurde . Hierauf besuchten der König und sein , hoher Gast das
bayerische Rational -Museum.

Mittags um 1 Ahr gab der österreichisch-ungarische Gesandte zu
Ehren des Erzherzogs ein Dejeuner , an dem außer den beiderseitigen
Gefolgen und dem Ehrendienst auch der Ministerpräsident Graf von
Hertling , die obersten Hofchargen usw . teilnahmen .

Auf das vom König Ludwig au den Kaiser Franz Joseph ge¬
sandte Telegramm ist folgende Antwort eingelaufen :

„Aufs Innigste danke ich Dir und Marie Therese für den Franz
Ferdinand bereiteten gnädigen Empfang . Ich bin aufrichtig gerührt
von der liebevollen Erinnerung , die Ihr Eurem vorjährigen Be¬
suche bei mir bewahrtet . Auch ich gedenke der leider nur zu schnell
oerfloffenen Stunden unseres Beisammenseins in Treue und Dank¬
barkeit und erwidere die lieben Wünsche in alter Treue für Dich
Marie Theres« und Deiner Hauses Glück und Wohlergehen .

"

Die Konferenz in Abbazia .
ts Abbazia , 15. April . Heute vormittag begab sich der

österreichische Minister des Auswärtigen Graf Berchtold zu

Zur Lage in Mexiko.
>= Washington , 15. April . Wenn die gesamte amerikanische

Flotte vor Tampico eingetroffen ist, wird sie aus elf der
modernsten Schlachtschiffe bestehen und das Landungskorps aus
den Besatzungen des ganzen Geschwaders wird 15 000 Mann
stark fein.

= Mexiko , 15. April . Die „Times " melden von hier : Die
Rebellen haben sich von Tampico zurückgezogen und die Eisen¬
bahn hinter sich zerstört. Weitere Angriffe werden erwartet .
Britisches Eigentum hat keinen ernsten Schaden erfahren .

^ Juarez , 15 . April . (Reuter .) Rach hier eingegangenen
Meldungen hat General Villa nach einer neuntägigen Schlacht
die Regierungstruppen bei San Pedro im Norden von Torreon
geschlagen .

Nach dem Bericht General Villas hatten die Rebellen in
der Schlacht bei San Pedro 500 Verwundete ; fie haben 700 Ge¬
fangene gemacht . Die Bundestruppen haben einen großen Teil
der Stadt angezündet» che sie sie räumten . Eine weitere Mel¬
dung besagt, daß von den Bundestruppen 3500 Mann getötet,
verwundet und gefangen genommen worden seien.

Die §age auf dem Dalkan.
t= Paris , 15. April. Nach einer Konstantinopeler Meldung des

„Matin" bestätigt es sich , daß die Todesstrafe des Obersten Azis Ali
in eine fünfzehnjährige Eejängnisstrafe umgewandelt wurde .

----- Konstantinopel , 15. April . In hiesigen deutschen Krei¬
sen wird betont , daß die in Parts zwischen Frankreich und der
Türkei abgeschloffenen sinanziellen Abmachungen erst nach Ab¬
schluß der wirtschaftlichen Abmachungen zwischen Deutschland
und der Türkei als endgültig angesehen werden können. Die
Verhandlungen sollen unverzüglich in Berlin ausgenommen
werden . Auch die kompetenten französischen sinanziellen Kreise
verweisen darauf , daß der mit Ausnahme des ersten Teils der
Anleihe , für die bereits ein Zrade erschienen ist , die Konven¬
tionen über den Bau und den Betrieb der Bahnlinien im
Schwarzen Meer -Becken und Syrien , sowie über mehrere Häfen
in den gleichen Gegenden noch nicht unterzeichnet und mit
Sanktion noch nicht versehen sind, vielmehr noch von gewiffen
noch zu erfüllenden Voraussetzungen abhängen » an deren Reali¬
sierung man jedoch nicht zweifelt.

1 . Belgrad, 15. April. (Privattel.) Eine große Anzahl
Soldaten vom 14. Regiment ist im bulgarisch-serbischen Kriege
spurlos verschwunden . Man wähnte sie bei den Bulgaren ge¬
fangen. Dort wußte aber niemand etwas von ihnen . Infolge
einer Ueberschwemmung ist man nun bet Radowischke auf eine
gräßliche Entdeckung gekommen . Das Waffer schwemmte dort
die Erde weg und dadurch sind über 400 Leichen zum
Vorschein gekommen , die nach der Ausrüstung zu urteilen , Sol¬
daten vom 14. Regiment waren .

<--- Saloniki , 15. April . Major Enim Vey» der mit einer
Anzahl albanesischer Gendarmen in Koritza gefangen genom¬
men worden war , ist hier eingetroffen und in Freiheit gesetzt
worden. — Meldungen aus Biglista besagen, daß unter den
Führern der Aufständischen die Absicht vorherrsche , den Kampf
gegen die Albanier aufzunehmen.

Sanatoger ^
von mehr als 20000 Acrzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven .

nebenstehende Etikett der Ächten Apolhekw
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

ist lt. Eintragung de« Kaiser!. Patentamt! dl
Berlin Urtei- Br . 10100 gesetzlich geschützt, und
Aachahmr » ,at desselben sind von den Kgl.
Landgerichte » , Berlin, Altona usw. bestraft
worden , ein Urteil wurde bereit « vom Reichs¬
gericht bestätigt. Wir warnen deshalb vor
BachahMuna unseres geschützte » Zeichens .

Schasshause » (Schweiz).
M» <S. brrrn . Apotheker « ichard « randt .
m

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie bereitet man sich ein ebenso vorzügliches wie billiges Haar¬

wasser selbst Die Ursache des frühzeitigen ErgrauenS und Ausfallensder Haare ist außer in konstitutionellen Krankheiten zweifelsohne ineiner inangelhaften Pflege der Kopfhaut zu suchen . Ausscheidungender Kopfhaut, Schuppen und Schinnen , Kopfgrind bilden einen geeig¬neten Nährboden für mancherlei Parasiten , die in erster Linie als die
Ursachen der gestörten Funktionen der Kopfhaut in Frage kommen
und deren gründliche und dauernde Beseitigung man von einem guten
Haarwasser verlangen kann. Lin Haarwasser , welche» diesen Zweck in
der vollkommcndsten Weise erfüllt , bereitet man sich selbst, indem man
sich in der nächsten Apotheke oder Drogerie eine Flasche Goldgeist für50 Psg . und für 10 Pfg . Lau de Cologne kauft. Auf dem jeder
Flasche des echten Goldgeist beigesügten Prospekt, findet man eine ge¬naue Anweisung, wie man sich für 60 Psg . % Liter Haarwasser be- ,rertct, das (ich nicht allein als Parasitenvertilgungsmittcl einen Welt- '
ruf erwarben hat , sondern sich auch zur Verhütung von Erkrankungen !
^er Kopfhaut gegen Haarausfall zur Haarpflege , sowie zur Erzeugungeines üppigen Haarwuchses hervoragend bewährt hat. 246!; ,
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Internationaler Geburtenrückgang .
: : Karlsruhe » 18 . April . Das bayerische Statistische Lan¬

desamt veröffentlicht im ersten Heft des neuen Jahrgangs seiner
Zeitschrift u. a . „ internationale Uebersichten zum Geburtenrück¬
gang "

, die sich auf die Zeit von 1841/50 bis 1910 erstrecken und
alle Staaten , soweit sie in dieser Hinsicht statistisch kontrolliert
find, umfassen. Es ergibt sich aus diesen Uebersichten, daß in
der ganzen Kulturwelt die neuzeitige Erscheinung des Geburten
rückgangs, namentlich seit der Jahrhundertwende in mehr oder
weniger starkem Matze zu beobachten ist. Nur in einer kleineren
Zahl von Ländern wird eine Erhöhung der Geburtenziffer nach
gewiesen ; doch ist dies zum Teil wohl lediglich der Verbesserung
des statistischen Dienstes zuzuschreiben; soweit eine wirkliche
Steigerung der Geburtenziffer in Frage kommt, ist sie nur ge
ringfügig .

Was den derzeitigen Stand der Geburtenhäufigkeit an¬
langt , so lätzt sich hinsichtlich der europäischen Staaten im allge
meinen eine Verminderung der Fruchtbarkeit von Osten nach
Westen feststellen. Die höchsten Geburtenziffern (d . h . Lebend
geborene auf 1000 Einwohner im Jahre 1910) haben Rußland
(43,9) und die Balkanstaaten (Bulgarien 42,0 , Rumänien 39,2,
Serbien 38,5) , dann folgen Oesterreich und Ungarn (ersteres
32,6 , letzteres 35,7 v . T .) , Italien (33,3) , Spanien (33,1) und
Portugal (32,3) , Deutschland (29,8) , Niederlande (28,6) , Skan
dinavien (Dänemark 27,5 , Norwegen 26,1 , Schweden 24,7) ,
Großbritannien (25,0) , Schweiz (25,0) , Belgien (23,8) , und an
letzter Stelle steht Frankreich mit 19,6 v . T .

Zur Würdigung der bevölkerungsmehrenden Bedeutung
dieser so verschiedenen Geburtenziffern darf man sie aber nicht
isoliert betrachten , sondern mutz ihnen die entsprechenden Sterb¬
lichkeitsziffern gegenüberstellen . Es zeigt sich dann , daß die
höchste Sterblichkeit Rußland hat (28,9 Sterbefälle auf 1000
Einwohner im Jahre 1910) ; ihm folgen wieder die Balkan
staaten (Rumänien 28,8 , Bulgarien 23,5 , Serbien 22,1 v . T .,
ferner Ungarn (23,6) , Oesterreich (23,1) , Spanien (23,3) und
Portugal (19,6) . Daran schließen stch als Staaten mit mitt¬
lerer Sterblichkeit Frankreich (17,8) , Deutschland (16,2), Bel
gien (15,2), Schweiz (15,1) ; der letzten Sterblichkeitsstufe gehö
ren an Großbritannien (14,0) , Schweden (14,0) , Niederlande
(13,6) , Norwegen (13,5) und Dänemark (12,9) . Zieht man nun
zwischen Geburten - und Sterbeziffer die Bilanz » so steht Bul¬
garien mit einem Geburtenüberschuß über die Sterbefälle in
Höhe von 18,5 v. T. an erster und Frankreich mit knapp dem
zehnten Teil dieses Maximums — 1,8 v. T . — an letzter Stelle .
Im übrigen ergibt sich hinsichtlich des Eeburtenüberschuffes fol¬
gende Reihenfolge : Serbien (16,4) , Niederlande (15,0) , Ruß¬
land (15,0) , Dänemark (14,6) , Rumänien (14,4) , Deutschland
(13,6) , Italien (13,4) , Portugal (12,7) , Norwegen (12,6) , Un¬
garn (12,1) , Oesterreich (11,3) , Großbritannien (11,0) , Schwe¬
den (10,7), Schweiz (9,9) , Spanien (9,8) , Belgien (8,6) und
schließlich , wie erwähnt , Frankreich (1,8 v . T .) .

Die namhaften Unterschiede, die zwischen den einzelnen
Staaten bezüglich ihrer Geburtenziffer zu verzeichnen waren ,
haben sich also durch die erhebliche Sterblichkeit gerade der ge¬
burtenreicheren Länder beim Endergebnis der natürlichen Be¬
völkerungsvermehrung wesentlich abgeglichen . Insbesondere
erscheint der Vorsprung , den die slawischen Nationen hinsichtlich
der Geburtenhäufigkeit haben , beim Geburtenüberschuß wesent¬
lich verringert . Rußland , Serbien , Rumänien haben keinen er¬
heblich größeren Gehurtenüberschuß, als beispielsweise Deutsch¬
land , Dänemark , die Niederlande bei einer wesentlich niedri¬
geren Eeburtenquote und einer erheblich günstigeren Sterbe¬
ziffer erzielen .

Stal . Aufnahme von Getreidevorralen .
— Berlin , 14. April . Der Entwurf eines Gesetzes betreffend

statistische Ausnahmen der Vorräte von Getreide und Erzeugnissen
der Getreidemüllerei , der jetzt dem Reichstage zugegangen ist, be¬
stimmt:

8 1 . Statistische Aufnahmen der Vorräte von Weizen (Dinkel und
Spelz ) . Roggen , Menggetreide (Mengkorn) , Mischfrucht , Hafer , Gerste
und Mais sowie von Erzeugnissen der Getreidemüllerei für mensch¬
liche und tierische Ernährung können für den Umfang des Reichs vom
Bundesrat angeordnet werden . Die Aufnahmen können sich erstrecken
auf die landwirtschaftlichen und diejenigen Unternehmen , welche solche
Vorräte aus Anlaß ihres Handels - oder Gewerbebetriebes in Gewahr¬
sam haben , sowie auf die Vorräte im Gewahrsam von Kommunen,
öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbänden . Ausgenommen
find die Vorräte im Gewahrsam von Behörden des Reichs oder eines
Bundesstaats .

8 2. Allgemeine Aufnahmen nach Maßgabe des 8 1 Abs . 2 sind
erstmalig in zwei aufeinanderfolgenden Jahren vorzunehmen. Später
dürfen diese allgemeinen Aufnahmen frühestens in jedem vierten auf
die letzte solche Aufnahme folgenden Jahre stattfinden . Teilauf¬
nahmen , die sich nicht auf die landwirtschaftlichen, sondern nur auf
die übrigen im 8 1 Abs . 2 bezeichneten Unternehmen , auf Kommunen,
öffentlich- rechtliche Körperschaften und Verbände ganz oder zum Teil
erstrecken, können auch in den zwischen zwei allgemeinen Aufnahmen
liegenden Jahren angeordnet werden.

8 3 . Der Bundesrat bestimmt den Tag der statistischen Aufnahme
und erläßt die zur Ausführung des Gesetzes erforderlichen sonstigen
Vorschriften.

8 4. Zum Zwecke der statistischen Aufnahmen dürfen nur Fra¬
gen gestellt werden , die sich auf die vorhandenen Vorräte beziehen
oder die genaue Bezeichnung des Betriebs und seine Größe betreffen.
Jedes Eindringen in die Vermögens - und Einkommensverhältniffc ist
ausgeschlossen .

8 5. Die statistischen Aufnahmen werden von den Landesregier¬
ungen bewirkt . Die Lieferung der erforderlichen Erhebungsmuster
und die Verarbeitung des llrmaterials erfolgt , soweit dies nicht von
den Landesregierungen übernommen wird , von Reichs wegen. Die
durch die Verarbeitung des llrmaterials erwachsenden tatsächlichen
Kosten werden den Bundesstaaten nach Bestimmung des Bundesrats
vom Reiche vergütet .

8 6. Wer die auf Grund dieses Gesetzes an ihn gerichteten Fra¬
gen wissentlich wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen An- ■

gaben zu machen verweigert , die ihm nach diesem Gesetz und den zu
seiner Ausführung erlassenen und bekannt gemachten Vorschriften ob¬
liegen, wird mit Geldstrafe bis zu 200 Mark bestraft . Wer die Hand¬
lung begeht, nachdem er bereits be> einer früheren statistischen Auf¬
nahme wegen wissentlich wahrheitswidriger Angaben oder wegen
Verweigerung der ihm obliegenden Angaben rechtskräftig verurteilt
worden ist , wird mit Geldstrafe bis zu 500 Mark bestraft . Im Falle
der Weigerung kann unbeschadet der strafrechtlichen Ahndung eine
Schätzung der Vorräte auf Kosten des Verpflichteten durch die Ver¬
waltungsbehörden unter Zuziehung von Sachverständigen stattfinden .
Die Beitreibung der Kosten erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren
nach den landesrechtlichen Bestimmungen.

Anatole France.
Zu seinem 70 . Geburtstage am 16. April .

K .F . Anatole France ist der größte Dichtenden Frankreich gegen¬
wärtig besitzt, und er ist zugleich der, der in Deutschland am meisten
Freunde und Bewunderer hat . Man kann ihn als das völlige Gegen¬
stück zu dem jüngst verstorbenen Mistral bezeichnen : dieser ein Kind
des sonnigen Südens , France ein Pariser ; Mistral fromm und mystisch,
France kritisch und skeptisch ; jener ganz und gar ein Dichter der Heimat
und der Natur , dieser ein europäischer Geist , ein Mann der Kunst,
der Wissenschaft , der Bücher . Wenige Dichter haben die Bücher so
sehr geliebt , wie es Anatole France tut . Kein Wunder , ist er doch
ein Buchhändlersohn! Am Quai Voltaire hatte Vater France seinen
Buchladen, und dort , unter den Geistesschätzen aller Völker und Zeiten ,
wuchs der Knabe auf . Uebrigens war sein Vater kein geborener
Pariser : er stammte aus der Vendö-e, und er ' war , wie alle Söhne
dieser Provinz , königstreu bis rn die Fingerspitzen. Seine Mutter
war in Brügge zuhause. Beide Eltern waren fromme Leute, aber der
Sohn ist mehr nach seiner Großmutter geschlagen , einer Dame im
echten Stile Dixhuitisme , die nichts ernsthaft nahm und von der
Skepsis des Zeitalters ganz erfüllt war .

Zuerst freilich schien es, als ob de: kleine Anatole ganz andere
Wege wandeln wolle, als seine freigeistige Großmutter . Er war voll
von religiöser Inbrunst ; er las mit Begeisterung und mit Entzücken
die Legende der Heiligen , und sein Traum war . es ihnen gleich zu
tun . Er machte den Versuch , in Nacheiferung von Simon Stylites ,
dem Säulenheiligen , auf einer Brunnenpumpe seinen dauernden Auf¬
enthalt zu nehmen ; er stellte sich aus dem Polster eines Sessels ein
härenes Gewand her — aber er mußte erleben, daß seine Eltern , trotz
ihrer Frömmigkerr, wenig Geschmack daran fanden, ihren Anatole
zu einem modernen Asketen werden zu sehen . Es gab harte Strafen ,
und der junge France mußte von seinem Plane abstehen. Auch ein
weiterer Gedanke, der in ihm auftauchte, sich in den Zoologischen Gar¬
ten zu flüchten und dort nach dem Beisviele des heiligen Hieronymus
unter den wilden Tieren zu leben, gelangte nicht zur Verwirklichung,
Aber jeder, der die Schriften des Dichters kennt, bemerkt überall mit
Entzücken die Erinnerungen dieser seiner Erlebnisse an der Lektüre
der Heiligenlegenden ; wer dächte hier nicht vor allem an die Schil¬
derung des Lebens der Heiligen in der ägyptischen Wüste, die der
Roman „Thais " enthält !

Als France auf den Plan , ein Heiliger zu werden, .endgültig ver¬
zichtet hatte , entschloß er sich zu einem anderen Berufe : Schriftsteller
wollte er werden, in der geliebten Welt der Bücher leben und sie durch
neue Bücher vermehren . Und so ist es ja auch geschehen. Schon mit
15 Jahren hat er seine erste Arbeit verfaßt ; sie behandelt die Legende
der heiligen Radegunde . Inzwischen galt es zunächst , die Schuljahre
durchzumachen . Nur unter großen Opfern seines Vaters konnte
France das College Stanislas besuchen . Hier erfüllte er sich mit
jener gediegenen klassischen Bildung , die ihn auszeichnet und die ihn
auch in die erste Reihe der Vorkämpfer für die Erhaltung des huma¬
nistischen Unterrichtes in Frankreich geführt hat . Vor allem ist France
ein vortrefflicher Lateiner . Als er 1870/71 als Soldat in den Krieg
zog, da führte er ein Exemplar des Virgil in seiner Tasche mit sich.
Er machte den Dezemberfeldzug an der Marne mit , und nach getaner
Tages - und Kriegesarbeit pflegte er , sobald sich nur ein Augenblickchen
Ruhe bot, am Lagerfeuer mit seinen Kameraden laut die Verse des
Virgil zu lesen .

In den Jahrzehnten nach dem Kriege ward Frances Ruhm groß,
obgleich er niemals zu den Dichtern gezählt hat , die die Tagesmode
auf den Schild hebt, und obgleich er nie nach der heute üblichen fran¬
zösischen Dichterweise die Lärmtrommel für sich und seinen Ruhm
geschlagen hat . Er war und blieb der Mann der Bücher, der seine
Bibliothek vor allem liebt . Unter ihnen lebt er , in ein Mönchsgewand
gekleidet und das Haupt mit einer roten Seidenkappe bedeckt, wie ein
Mann aus vergangenen Zeiten , und dennoch zugleich als ein ganz
moderner Mensch , der in der „Insel der Pinguine "

sich als ein scharfer
und unerbittlicher Beobachter und Beurteilender Geschichte und Politik
seines Landes erwiesen hat .

Fordert es das Gebot der Pflicht oder der Humanität , so schont
Franc « — es sei nur an die Tage des Dreyfus -Falles erinnert —
seine Person nicht und tritt an die Oesfentlichkeit. Aber auch dann
pflegt er den Schalk selten zu verleugnen . Bevor France seine große
Vortragsreise nach Argentinien antrat , fragte ihn ein bekannter argen¬
tinischer Journalist : „Ich gehe jetzt von Ihnen herüber , Meister . Kann
ich irgend etwas für Sie tun ?" Anatole France antwortete mit seiner
ruhigen feinen Stimme : „Wenn Sie so gut sein wollen, so verbreiten
Sie von mir , daß ich an Schüchternheit leide. Zwar ich wüßte nicht ,
daß ich gerade besonders schüchtern wäre , aber ich möchte gern so beur¬
teilt sein . Denn ein schüchterner Mann kann alles tun . Schweigt er ,
wenn er sprechen sollte , so sagen die Leute : „Wie reizend ! Er ist so
schüchtern !" Und spricht er , wenn er schweigen sollte , dann setzen sie
das auf Rechnung seiner Nervosität . Ein Schüchterner kann alles
Mögliche ungestraft sich erlauben . Also bitte sagen Sie Ihren Lands¬
leuten , daß ich äußerst schüchtern bin .

"

worauf stch bei ihnen eine eigentümliche, bisher nie beobachtet
Krankheit entwickelte. Sie nahm einen langsamen Verlauf und zeig»
scharf, präzisierte Vergiftungserscheinungen , anstatt der Septicemien,
die sonst der Kohlenbazillus erregt . Die neuen Mikroben unterscher-
den sich von dem normalen Kohlenbazillus fast ebenso stark, wie vo»

diesem die Diphtheritisbazillen .
Madame Viktor Henri spricht angesichts dieser und anderer Be¬

gleiterscheinungen ihrer Versuche (deren fachmännische Erörterung
hier zu weit führen würde) die kühne Hypothese aus , ob nicht die von
der heutigen Wissenschaft als selbständige Lebewesen konstatierten
Bazillen im Verlaufe großer Zeiträume aus einigen wenigen For¬
men hervorgegangen seien , die sich unter dem Einflüsse des Lichts
bezw . der dunklen, chemisch und biologisch wirksamen Strahlen ent¬
wickelt hätten .

Wäre es nicht möglich , diese primitiven „Urformen " (eine Akt
von biologischen „Elementen ") aus der großen Menge der krankheits¬
erregenden Mikroben in Reinkultur zu züchten und indem man die
Vernichtung einer solchen Ursprungsform aufzeigt , damit den 2BW
zur Bekämpfung mehrerer „bakteriologisch verwandter Krankhei¬
ten" freizukommen? Hier scheint sich die Perspektive auf ein neues
Feld medizinischer Forschung zu eröffnen, das höchst interessante und,
hoffen wir : praktisch bedeutsame Arbeit darzubieten verspricht.

Glückauf in die Welt !
Ein Wandervogellied .
Von Cäsar Flaischlen .

(Unberecht. Nachdr. oekb.)
Ueber die Berge
mit fliegenden Fahnen ,
flammende Sonne
im blauen Gezelt,
jubelt der Frühling
wie Elockengeläute
sieghaft sein Helles
Glückauf ! in die Welt .

Und wir horchen und wir greifen
Rock und Ränzel von der Wand ,
Stock und Sturmhut , Band und Schleifen,
und mit Lauten geht's und Pfeifen ,
hollahe ! insgrüne Land.

Jugend des Jahres
und Jugend des Lebens,
freude-geflügelt
und Frohmut - gefchwellt . . .
wo wir hinkommen, G
da stehen die Leut«,
freu 'n sich und grüßen :
Glückauf in die Welt !

Und so liegt vor uns das Leben
festlich -schön und kraft-gestimmt,
und wir jaulen ihm entgegen,
und zu Sonne wird und Segen ,
was es gibt und was es nimmt .

Und wenn wir selber
einst seßhaft geworden,
die Liebste geholt und
ein Haus uns bestellt,
stehen auch wir dann
und grüßen die Jugend ,
die so vorbeizieht :
Glückauf in die Welt ! ^

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Gustav Reiter , Kaufmann .
Weinheim . Peter Adolf Kinzinger , Schlosser , 59 Jahre alt .

„ Georg Kassenberger, Friseur .
Offenburg . Emil Merz.
Lahr . Karl Dorner , Brauereibesitzer , 46 Jahre alt . — Frau Sop?

Lang , geb . Fingado , 78 Jahre alt .
Dinglingen . Johann Kramer , Landwirt , 73 Jahre alt . .
Ottoschwanden. Johann Georg Blust, Eemeinderat , 69 Jahre av-
Schopsheim. Anton Hänsler , Hausmeister a . D ., 74 Jahre alt .
Halbnieil . Joseph Böser, Hauptlehrer , 48 Jahre alt .
Berwangen . Matthä Winkler , Altbürgermeister , 87 Jahre alt .
Konstanz. Eduard Neef, 28 Jahre alt . — Josef Katzenmaier, 2®

meister a . D ., 63 Jahre alt .

Neneingelaufene Bücher und Schrift ^ '
Zu beziehen durch A , Bielefcld 'S Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe . (t,
Bei L. Schwarz u . Comp. , Berlin , Dresdener Straße 80, in „ z

schienen: Verfassung und Verwaltung des Deutschen Reiches u»o i
Preußischen Staates . Von M . Wassenberg . Preis 0,60 M , geb -

Das Kartoffclkochüuch oder Die Kunst . Kartoffeln auf 85 -1^ .
lurichten ; mit Anhang : Gemiisekochbuch . Von E . Wild , p

Preis 0,60 Jt , geb. 1 Jt . — Neues praktisches Gartenbuch . Anlen »
^,

zur Erziehung der gangbarsten Küchcngewächse, Obstsorten und Q
pflanzen von Hofgärtner G . Matthias . Preis 1,25 Jt , geb. l,7o

Theodor Storm Ein deutscher Lyriker . Von Hermann » m, .
sHesscs Volksbücherei . Nr . 901- 002 . ) Leipzig , Hesse u. Becker Ver »
110 S . Mit einem Bildnis 40 Pfg . , geb. 80 Pfg . .

Das Zentrum , ein Fremkörper im national - politischen und Jt,
n Graf Paul von Hoensbrocch. Preis geh - *turcllen Leben. Von

geb . 2 .50 Jt . Verlag Breitkopf u . Härtel , Leipzig . -koban ".
iS

Im Kampf gegen die Bazillen .
ok . Eine aufsehenerregende Entdeckung ist kürzlich von einer

französischen Gelehrten , der bereits seit längerem durch bakteriolo¬
gische Forschungen bekannten Madame Viktor Henri gemacht worden .
Wie Emile Roux , der berühmte ehemalige Mitarbeiter Pasteurs und
derzeitige Leiter des „Institut Pasteur " in Paris , in einer offiziellen
Rote an die Akademie der Wissenschaften soeben mitteilt , handelt es >
sich um die Verwandlung einer Vazillenart in eine andere , d . h . eines j
Krankheitserregers von genau bestimlnten Charakter in einen solchen , j
der eine von der vorigen wesentlich verschiedenen Krankheitsform her- \
vorruft . ?

Die betreffenden Versuche wurden mit dem sogenannten „Koh - ]
lenbazillus " angestellt, den man der fortgesetzten Einwirkung ultra - -
violetter Strahlen unterwarf . Die Forscherin erhielt auf diese Weise \
Mikroben, die sich als Coccienbazillen charakterisierten, anstatt die j
Stäbchen- und Fadengestalt des Kohlenbazillus aufzuweisen. Diese ’
neugebildeten Lebewesen wurden einigen Versuchstieren eingeimpft ,

Düppel . Ein Kriegsroman aus dem Jahre 1864 von
Dose . Preis geh. 4 Jt , geb. 5 Ji . Hinstorffsche Verlagsbuchbouo -
Wismar i . M . Johannes Dose ist ein in den weitesten Kreisen der
ter und beliebter Schriftsteller . Viele Bücher aus seiner Feder
über ganz Deutschland verbreitet . Zu seinem wirkungsvollsten; ‘

cfwird man bald den Kriegsroman aus dem Jahre 1864 , Er¬
zählen , der gerade jetzt zur 50jährigen Erinnerungsfeier an die —j,
slürmung der Düppler Schanzen und die Befreiung Schleswigs
stcins von der dänischen Fremdherrschaft erschienen ist. „Die Reform -Küche . In Ibjühriger Praxis erprobte und bewa " ^
Koch- Rezepte für fleischhaltige und fleischlose Kost . ZusammcngA ^,
von Elisabeth Pfenning . Preis 2 .50 Jt . Verlag Reform . P .
Stuttgart . .genDer Turmhahn , Staackinanns Halbmonatsschrift . Herausgegc

n Karl Hans Strobl . Erster Jahrgang . Erstes Aprilheft 1914.
■ ‘ ' ■ • Heft ü 50 Pfg . Bezugs

von _ _ _ . . . . . .
fang und Mitte des Monats erscheint ein _
vierteljährlich 3 Jt . I Verlag L . Staackmann , Leipzig . . . . . „ „«fl-

MeercSfische von Dr . Kurt Floerickc. Mit vielen Abbildung ,
-104 S . ) . 8° . 1914 . Geh . 1 Jt , geb. 1 .80 Jt Stuttgart . KosmoS. ^

XfVr wmiuuuuun yuu vpciiuji
sowie der Erscheinungen des Alterns , , m Lichte der NaturwisseE '

ff,
Kunst und Medizin , von Dr . mcd. F >-jb Koch , Berlin Verlag
Berlin W , 50. ^ re -- 1 - 7 .

Schon sie dritte Generation 2ung -Deutschlanös
gedeiht ausgezeichnet bei

Knorr-Haferinehl.
Vas Paket kostet nur 30 Pfg , 4197a
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Die Restbestände folgender Artikel werden wegen
vollständiger Aufgabe um schnellstens zu räumen

zu Spottpreisen verkauft.

s

I
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Damen=Blusen >n Ten u . se^
früher bis Mk. 30.—, jetzt Mk.

Batist- u Waschblusen
früher bis Mk. 5 .50, jetzt Mk.

12.50
1.50

Unter-Röcke in Liistre , Leinen u . Waschstoffen .

Damenkfeider - Blosenstoffen
in

Ca . 300 Paar
Kinder - Strümpfe und Söckchen
das Paar 25 J

Kinder-Hüte und Hauben von 20 ^ «.
Südwester . stück 90 ^
Kinder-Kleider weiß “• ,arS 30°

|o Rabatt.
Kurzwaren! Qünstige S schneEnS Schneider Nähfaden, 3fach> 500 12 ^

Tuch , Satin , Popeline , Cachemire , Eolienne , Cheviots ,
Voile, Frottö , gestreift , uni , weiß , schwarz und farbig .

IMF " Einheitspreis Meter "MI

mk 2 .00 1 .75 1.35 93 SO ^
Mousseline, reine Wolle Meter 68 ^

mmmm

läCOb LÖW ®} Karlsruhe, 46 Kaiserstraße 46auf¬
haus

Ein ^ arig Mees & Löwe , Herrenkonfektion

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 7 1/« Uhr entschlief sanft ganz unerwartet

unsere inniggeliebte Mutter

Frau Elise Wassermann
geb. Grussenberg

in ihrem 82 . Lebensjahre .

Wilhelm Wassermann , Hofschauspieler.
Marie Schmidtmann, geb. Wassermann

Hannover .
Karlsruhe , 15. April 1914.
Die Beerdigung findet Freitag , 17 . April , vormittags 11 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 6634

Wochenend - Telegramme zu bedeutend ermäßigten Gebühren via „Emden-
Azoren “ uad via „Emden -Vigo" (T. W. T. und T. W. P.)

Vom 1 . April 1914 ab werden Wochenend -Telegramme nach den Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und Canada

„ via Emden -Azoren “
ferner nach Deutsch -Südwest -Afrika (demnächst auch nach Südafrikanische Union , Rhodesia etc . etc .)

„ via Emden . Vlgo "
zu ermäßigten Gebühren angenommen .

Annahmebedingungen sind zu erfahren bei allen Post - und Telegraphenanstalten , sowie bei der
Unterzeichneten Gesellschaft.

Außerdem sei erinnert an die Telegramme In offener Sprache zur halben tarifmäßigen Ge¬
bühr (L.C .) sowie die telegraphischen Geldanweisungen nach und von den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Canada . Bedingungen bei der Gesellschaft erhältlich . 2495a

Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft , Cöln , Stolkgasse 3/11 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes «Anzeige .
Am Samstag , den 11 . ds . entschlief nach kurzer

Krankheit , im Alter von 69 Jahren , meine liebe ,
gute Mutter

im Klara Feuerstte
.

Die Beerdigung fand am 14 . ds . in aller Stille , dem
Wunsche der Verstorbenen entsprechend , statt . Den
ehrwürdigen Schwestern des St . Josef - und Bern -
hardushauses spreche ich auch an dieser Stelle herz¬
lichen Dank aus für die liebevolle Pflege der Ent¬
schlafenen . B23400

Heinrich Feuerstacke ,
St . Jösefshaus , Winterstrasse Nr. 29.

Schwämme
Hasch-

und Frattier -Mel
empfiehlt 6384 .3 .2

in n^ ier Sendung und
grosser Auswahl .

4 Karl-Friedrichstr . 4 .
Niederlage der Fabrikate
von F. WOLFF & SOHN .

Telephon 2214 .
SB— — — —

Bett und Kanapee
billig zu verkaufen. B23460

Gottesanerstr . 22 , 2. St ., r .

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste, für die schönen Blumenspenden , für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtvikar Schneider, für die Beteiligung des Militärveieins,
des Prinz Karl Dragoner-Vereins , für die aufopfernde Pflege der Kranken¬
schwesterund des Krankenpflegers sagen wir allen unsern tiefgefühltesten Dank.

Die gute alte Erbtante

si

%
„Am liebsten komme Ich za Euch zum
Besuch , Kinderchen, weil es hier immer
denselben guten Kaffee gibt, wie bei mir
zu Hause . So einen Kaffee kann maq
nur mit dem altbewährten

Webcr's Carlsbader Kafleegewürx
zubereiten.

"

Webcr 's Carlsbader Kaffeegewflrz gibt
JederKaffeesorteden köstlichen Geschmack
des weltbekannten Carlsbader Kaffee*
und hat sich daher seit 40 Jahren
im deutschen Haushalt eingebürgert .

122J

gegründet 1900 .
“ "

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter liaininerjilger ,

Karlsruhe , Geschäftsst. : Ug . Wachenhut ,
Georg - Friedrichstratze 16.

Beseitigt Ungeziefer leder Art unter weitgehendster
Garantie . 188 I *

Karlsruhe , den 15 . April 1914. 823401

&*•»*

Im Damen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Gefchwifter Göhler ,
Elise Kickinger, geb . Göhler ,
Anton Kickinger.

!s Zeilungs-Makulatur -Papier
empfiehlt die ^

Wrepeditton der „Kad. Ureffe"
(Luxusräder ), Torpedo- Freilauf , so¬
fort sehr billig zu verkaufen.
2323416 SBnumeiftetftr , 38 . Part .

Damen und Mädchen
welche sich ihre Garderobe nach
sranz . od . deutsch . Schnitt selbst an-
sertigen wollen , tonnen zu jed . Zeit
bet perfekt. Damemchneioerm eintr .
Gewissenhafte Beaussichtiguna der
Arbeiten wird zugesich. Auch tönnen
abends Unterrichtsstund . ert . werd.
Herrenstratze 42 , Eing . Blumen -
strasie , Hoftor , 3. Stock . B23442

Perfekte
Damenfchneiderin

sucht noch einige Kunden außer
dem Haus . Gefl. Off . u . 2tr . 2323420
an die Exp . der „Bad . Presie" erb.

W - 5 —000 Mark ' WC
werd. zu leihen gesucht geg. hohen
Zins . Gefl. Offerten unter Nr.
5023427 an die Exped . der „Bad.
Presse" erdeten. _

Verpachte Wirtschaft
bei Maximilian - an , nachweisbar
jährl . Bierverbrauch 335 Hektolit.
Uebernahme sofort.

Offerten unt . Nr . B23384 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Suche Wohn - od. Landhaus , Villa,
auch Geschäftshaus mit Garten ,
hier od . Umgegd . Off. unt . „ Besitz¬
tum 88" postlag . Nagold. 2498anu verkaufest

In Kippenheim (Amt Etienheim)
ist ein schön geb . Wirtschaftsgeb.
mit Stallung , das sich speziell der
guten Lage wegen für ein

KonsumgefchSsl
_ oder
Warenhaus

eignet , sofort zu verkaufen. Agen¬
ten verbeten.

Offerten unter Nr . 2323359 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Gaggenau .
Wegen Todesfall ist mein seit

zirka 25 I . besteh. Gemischlwaren-
geschäft sof. z . verk. ev . z. verpacht .
2491a Ludwig Traub Witwe.

r Vereine
Besitzer v. Sälen
finden für ihre Zwecke geeignete

Flügel- und
Tafe klariere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand, schon in ganz billigenund

höheren Preislagen .
Kaufpreis auchin geringenRaten

zahlbar. 4877 .5.4

Karlsruher
“

H. Maurer , Hofl ,
5 Friedrichsplatz 5

unter den Arkaden .

auS,
. ^ ». .^ .. » . . ^ . » .» .Lvaicnrommode
mit Spiegelaussatz, 2 Nachttische ,
2 Betten mit Wollmatratzen , wenig
gebraucht, sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Betten - und Möbelhaus
8 . Feldmann . Waldhornstr . 18.

Schlafzimmer-
Einrichtung , elegante, eichene, mit
groß. Spiegelschrank für nur 280 .*
zu verkaufen. Vieljähr . Garantie .

Möbelhaus Ifferner. Schlohplay 13,
ging . Karlfriedrichstr . »023377

engl., mit Drahtmatratzen , Scho¬
ner . Obermatratzen , Keilkrsien , L
65 <M zu verkaufen. 5828431

C. Feldmann , Waldhornstr . 18 .
Cisschrank

ist zu verkaufen. B23453
_ Bürgerstrahe 13.

Zu verkaufen :
1 Bett , 1 Kohlenbadeofen u . Turn «
gerüst. Hirschstr . 791 . 2323428

fu? «ö! Ktnderliegwagen
rür 6 Mk . zu verkaufen. B23448

Winterstrasie 44 , 3. Et .
Neuer , hochelegante- , schwarzes

Seidenkleid
„ Spitzentaille ) wird zur Hälfte des
Anschaffungspreise» und andere
Kleider billig abgegeben.

Händler verbeten
Wo ? sagt die Exped . der „Bad.

Presse" unter Nr . 2323447.

Foxterrier
schön gez., wachs., 8 Mon. alt , znverkaufen. Aorkstr . 7, Stb ., 1.
Ein fettes Schwein

und mehrere Hafen mit Stall
sofort abzugebe ». 8641

Borkftratz « 85 , L

Truthahn «
f28484

—, nebst 2 Trute «.
,ig, abzugeben ,
sichen , Herrenaid .

AMm M oerhcmlen.
Schönes, zahmes Diana -Kapn

ner -Aeffchen , absolut ganz gern
loS, ist btll. zu verkamen. BW4
H . Beyer, Ettlingen , ExerzirrvlaK.
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Eine gekrönte Dichterin.

ok. An eine Dichterin, die, gemessen an den poetischen Leistungen
ihrer Zeit , immerhin nicht unbedeutend war , mag erinnert werden :
an die Jungsrau Sidonia Zäunemanin , die am 15 . April 1714 als
die Tochter eines städtischen Notars in Erfurt geboren wurde . Sie
hatte schon frühzeitig eine für ihre Zeii bei Mädchen ungewöhnliche
Neigung zu den Wiffenschaften und verstand Latein , Französisch ,
Italienisch , verfasste selbst Artikel über physikalische und medizinische
Gegenstände. Das Aufsehen , das damals eine in Italien gekrönte
Dichterin, Laura Basst , erregte , spornte auch sie an , sich in Versen zu
versuchen , und so erschien 1738 von ihr eine Sammlung „Poetische
Rosen in Knospen"

, die allgemeinen Beifall fand , und wohl mit
Recht , da sie zum mindesten in diesen Dichtungen einen für jene Zeit
seltenen Drang , die Gewöhnlichkeit der hergebrachten Stoffe zu durch¬
brechen zeigt.

Statt Hochzeits - , Tauf - und Leichencarmina zu verfertigen , be¬
singt die Zäunemanin patriotische Gegenstände und feiert vor allem
den Helden des spanischen Erbfolgekrieges, Prinz Eugen von Savoyen ,
und sein Heer.

'

„Soll Trauring , Wiege, Leichenstein
Allein der Lieder würdig sein?"

ruft sie den Poeten zu und sandte, als Eugen nach dem Rhein auf-
brach , dem deutschen Heere ihre Soldatenlieder nach unter dem Titel :
„Oden auf die zum Dienst Seiner Deutschen Majestät am . .Heine
stehenden sämtlichen Heere Soldaten .

" Und Prinz Eugen schickte der
Dichterin ein huldvolles Dankschreiben voll Anerkennung für die Be¬
mühung der Dichterin , den Geist des Heeres anzufeuern.

Das begründete Sidoniens Ruf . Man redete von ihr „als einer
der geschicktesten und berühmtesten Federn Deutschlands". Eine Ham¬
burger Zeitschrift brachte ihr Bild an der Spitze ihres neuen Jahr -
gangs , man widmete ihr lateinische Oden, und ihr Landesherr , der
Herzog von Weimar , machte ihr Geschenke von wertvollen Büchern
und ermunterte ihr Streben durch ein eigenhändiges Schreiben. Die
neugestiftete Universität Köttingen schickte der Dichterin durch den
Grafen Heinrich XI. von Reust den poetischen Lorbeerkranz und er¬
nannte sie zur kaiserlich gekrönten Poetin . Drei Münzen wurden auf
diese Krönung geschlagen .

In ihren ferneren Gedichten zeigte Sidonia Zäunemanin ent¬
schieden männlichen Geist. Einem Pastor , der ihr rät , anstatt krie¬
gerische Gesänge zu schreiben , lieber ihre Muse geistlichen Dingen zu
widmen , antwortete sie freimütig , daß „zum Scheine geistlich schrei¬
ben, nicht der Christen Pflicht fordere," und sie verhöhnt in einem els
Bogen langen Gedicht „die von Trauer gepeitschten Laster", die Laster
ihrer Zeit . Aber dieser männliche Geist wurde der Dichterin, die un¬
vermählt blieb , zum Verderben . In Ilmenau wohnte ihre ver¬
heiratete Schwester; dorthin ritt sie oft, und zwar in männlicher
Kleidung , selbst zur Nachtzeit. In der Nacht zum 11 . Dezember 1740
brach sie, als sie über einen Steg ritt , der über ein angeschwollenes
Wässerchen führte , ein, stürzte ins Wasser und ertrank .

Ihr letztes Gedicht hatte der Thronbesteigung Friedrichs des Gro¬
ßen gegolten, und man kann sagen, daß die „gekrönte Poetin "

sich da
als Prophetin erweist. In dem Gedicht heißt es :

„O , großer König , dessen Wesens .
Gleich heldenhaft und fürstlich iW
Was wir bereits von dir gelesei^
Bezeugt genugsam, wer du bist."

1914 die Preise frei zu geben , und somit ist auch für dieses Jahr
wohl an eine Besserung der Preise nicht zu denken . Günstig beein¬
flußt könnte die Lage höchstens werden durch kräftiges Anziehen der
Bautätigkeit , jedoch läßt sich darüber heute ein zuverlässiges Bild
noch nicht gewinnen . Langjährige Kenner der Verhältnisse in unserer
Branche beurteilen in vielen Städten Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns die Lage so , daß derart schlechte Verhältnisse , wie im ver¬
gangenen Jahre , seit undenklichen Zeiten nicht mehr da gewesen
sind. Zu kämpfen haben wir leider noch vielfach mit dem Vor¬
urteil des Publikums , nicht nur im Ausland , sondern auch im In¬land , das die englische Ware der deutschen oorzieht, obgleich letztereheute qualitativ der elfteren ebenbürtig ist. Arbeiterentlassungen
haben nicht stattgefunden. Die sozialen Lasten wirken für uns bei
den gegenwärtigen ungünstigen Verhältnissen äußerst drückend .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

$ Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Mark" in
Marseille ; am Montag : „Erefeld" in Santos , „Olivant " in Ant¬
werpen und „Sierra Nevada" in Montevideo ; am Dienstag : „Prin -
ceß Alice" in Pokohama , „Kleist" in Genua , „Port " in Hongkong,
„Kronprinzessin Cecilie" in Newyork und „Norderney" in Singa -
pore ; am Mittwoch : „Eöttingen " in Singapore . Abgegangen am
Samstag : „Coburg" von Bahia ; am Dienstag : „Altair " von Ant¬
werpen, „Friedrich der Große" von Aden und „Greifswald " von
Bahia ; am Mittwoch „Goeben" von Bremerhaven und „Kronprinz
Wilhelm" von Newyork.

geltend. Das Wetter ist meist bewölkt, und vorwiegend trocken ; W*
Temperaturen sind infolge nördlicher Luftzufuhr erheblich zurück*
gegangen. Eine wesentlich günstiger« Gestaltung der Luftdrücke ek'
tetlung ist vorerst nicht zu erwarten , es ist deshalb wechselnd bewöl"
tc«, vorwiegend trockenes und kühles Wetter zu erwarten . ^
Wltterungsbeobachtungrn der Meteorolog . Station Karlsruhe

Telegraphische Kursberichte
vom IS. April.

Kandel und Merlrehr.
e= Karlsruhe , 15. April . Schlachthof . In der Woche vom

6. bis 11. April wurden im hiesigen Schlachthof 1653 Stück Vieh
geschlachtet und zwar : 165 Stück Großvieh (53 Ochsen, 41 Rinder ,
49 Kühe, 22 Fairen ) , 331 Kälber , 777 Schweine, 34 Hammel.
8 Ziegen , 327 Kitzlein, 11 Pferde . 15 974 Kilo Fleisch wurden außer¬
dem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
vom Ausland 6201 Kg . Kalbfleisch. — Viehmarkt . In der ge¬
nannten Woche betrug die Eesamtzufuhr 1556 Stück , darunter 44
Ochsen, 17 Bullen , 25 Kühe und 49 Färsen , 326 Kälber , 1095 Schweine.
Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: für vollfleischige, aus¬
gemästete Ochsen höchsten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben
(ungejocht) 93—95 Ji , junge fleischige , nicht ausgemästete Ochsen und
ältere ausgemästete Ochsen 90—93 J ( , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere Ochsen 85—87 M. \ für vollsleischige , ausgewachsene
Bullen höchsten Schlachtwerts 83—85 M , vollfleischige , jüngere Bul¬
len 81—83 M , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen
73—75 «K ; für vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
werts 90—95 M , vollfleischige .ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-werts bis zu 7 Jahren 79—81 wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 85—90 Jt , mäßig genährte Kühe 72—75 M , gering genährte
Kühe 66—70 M ; für mittlere Mast - und beste Saugkälber 105—112»«
geringere Mast, und gute Saugkälber 102—108 M , geringere Saucpkälber 98—105 M ) für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo
(160—200 Pfund ) Lebendgewicht 63—65 Ji , vollfleischige Schweineunter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 62 Jl . Tendenz des
Marktes : lebhaft .

D Billingen , 15 . April . Aus dem Bericht der Schwarzwälder
Handelskammer dürsten noch folgende Mitteilungen einer Hornberger
Steingutfirma von Interesse sein : Es ist uns zwar gelungen , im ver¬
gangenen Jahre unfern Umsatz bedeutend zu heben, aber nur bei
Preisen , die jede Verdienstmöglichkeit ausschließen. Seit Anfang letz¬ten Jahres werden in unserer Fabrik ausschließlich sanitäre Gegen¬
stände aus Hartsteingut . wie Klosetts . Waschtische u . s . w . hergestcllt.
Diese Artikel werden jedoch durch die allgemeine Lage des Bau¬
marktes sehr beeinflußt . Die ungünstige Lage des letzteren, insbe¬
sondere die Unmöglichkeit der Beschaffung von Hypotheken, übten
auch ihre Rückwirkung auf unsere Branche aus . indem dje Konsum -
fähigkeit unserer Artikel , sowohl was das Jnlandgeschäft , als auchteilweise das Auslandsgeschäft anbelangt , ganz merkbar zurückging .Dazu kam , daß im Laufe des vergangenen Jahres einige neue Be¬triebe mit diesen Artikeln auf den Markt gekommen sind , so daß die
Produktionsfähigktztt die Aufnahmefähigkeit des Marktes zweifel¬los bedeutend überstieg. Ein wilder Konkurrenzkampf der
einzelnen Fabriken war die Folge . Dadurch sind die
Preise nach und nach auf ein Niveau gesunken , das jede Verdienst¬
möglichkeit ausschließt. Das Bestreben der Vereinigung deutscherSxülwarenfabriken . der wir bislang nicht angehörten , die außen¬
stehenden Werke dem Verbände anzuschließen, und dadurch wieder
normale Preisverhältnisse herbeizuführen , fcheiterte an dem Wider¬
stand einzelner Fabriken . Unter diesen Umständen sah sich die Spül
waren -Vereinigung genötigt , auch ihren Mitgliedern für das Jahr

Frankfurt a . M.
/AnfangS-Kurfe.)

Ost. Kred .-Akt. 194 '/ .
Diskonto Kom . 186. —
Dresdner Bank — -
Staatsbahn 155. 0 .
Lombarden 21 .25

Tendenz: behauptet
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169. 42

• Antw.-Br . 80.90
» Italien 80,875
„ London 20 .455
„ Vista 20,442
„ Paris 81 .375
. r-Mo 81 .30
m Schweiz 81 .216
. Wien 85.075

Napoleons 16 .3
Privatdiskont , 2 /" ' 'VitfiSant . 87.10
3% .

' 78.40
Pr . Kons . 87.05

Osterr. Goldr. 86 .80
4% Russen 1880 86 .80
4% Serben 78.70
Ungar. Goldr. 82 30
Badische Bank 180.50
Darmstädt. Bank! !?. ' ..
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom . 185. 0
Dresdner Bank 150.76
Oster. SänberBJ. 136.80
Rbein Kreditbk . 128 .50
Schaafh. Bkver . 104.70
Wiener Bkver . 13175
Ottomanenbank 125,—
' och. Gußstahl 225. -

Gelfenkirchen 182. ' /,
Sarpener 183. 0,
Lourahütte 151.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

lScblutzkurse .l
Tendenz : rubig.

StaatSpapicre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1918 93.50

4 % ReichSanl .
unk . bis 1925 — •

Mfo dto . 87.10
4% Pr . Schatzsch

unk . biS 1917 99.78
4% dto . KonfolS

itr * bis 1918 98.50
4 % dto . KonfolS

unk . h\S 1925 99 .15
3Z40bdto.Konsc>Is 87.05
4 % Bad . v . 1901 9 .90
4% dto . 1908/09 96.90
47« dto . 1911/21 97 .20
\ % dto . 1923 97.60

„ abg.i .fl. 96.50
i ^ 92.

1892/94 88.50
1900 37.75
1902 86. 0
1904 86 .30
1907 85.70

4ARuss. Staats
rente v . 1902 39.70

4% Türken, neue
4%Unfl . Kronen.

rente v . 1910 81 .50
Türk . 400 Fr . -L . 167.64
4% m . Syp .-Bk

Pfdbr . 21 94.10

3K %
V/,% ,
3 'A %
3 'A %

Banken.
Rhein. Kreditbk . 128 .50
5üdd Disk .Ges.113. -

Bergwerke und
TranSportwerte .

Boch , Gutzstahl 225 . —
Harp . Bergbau 183. '
Phönix Bergbau 238 . ' /
Sb .- A . Paketf . 131. 0.
Nordd . Lloyd 114-0,

Jndustricwrrte .
Zem. §>eidelberg!52 .20

Anil .-Sodaf . 638 —
D . Gold» u. Sil »

ber-Sch . -Ä. 628 . ' /,
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 314 .—
lg . EIekt . -Gef. 247

Schuckert Elektr. 148. '/,M..F . Badenia 128.—
dto . Durlach 127,45
dto . Gritzner 270,50
dto . Heid u .Neu31l.—
dto . Karlscuherl73 —

Mot .F .Oberurfel 158.50
Zellst .F . Waldhof-'01. -
Z . - F . Waghäufel223. —

Nachbörse .
Ost. Kred . -Akt. 194. 0,
Deutsche Bank 245. 0.
Diskonto Kom. 185. ' :,
Dresdner Bank 150 .90
Staotsbobn 155 . 7
Lombarden 21 . '/,

Tendenz : ruhia .
Berlin .

lAnfangs -Kurse.l
Ost ST'- 194.—
Berl . Hand.- Ges.153 0,
Kom . -Disk. -Bk. 108. '
Darmst . Bank 117. '/,
Deutsche Bank 246. 0
Diskonto Kom . 185. ' /,
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio 88. ' /.
Bochumer 225 . '/,
Laurahütte 183. 9,
önrpener 160.87

Tendenz : ruhia .
Berlin . Scblutzlurst

Tendenz: still
Privatdiskont : 2 ' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsa »leihe
unk . bis 1918 93 70

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 — «—

3 'A % dto. 87.—
3% . 78.40
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.70
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 93.70
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98.80
\ 'A % Pr . Kons . 87 .10

" o . KonfolS 78,30
4% B . Anl. 1901 97.-
4% dto . v . 1911 97. —
4% bto . 1923 97 .40
314 % bto . vor 91 .75
30S %Mo. B. 1892 *8 75
8^ %bto . ö . 1904
3 '̂ Ndto . v 1907 —
Pest. Ung . Kom ..

Bani -Pfdbr . 86.75
Pell . Ung . Kom .-

Bank-Oblig. 87 . 25
Ultimo-Kurse.

Ost. Krcdit-Anst . 194 .

225 .
150. ' -.
182. '/,
133. 0,

April
14. Nachts 9" U .
lö . Morg. 7- U.
15. Mitt . 2» U.

Baro¬
meter

m m

i ' tier -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

757.2 10.9 5 .1 53 NW
759 .9 51 5 . 1 78 NO
759 .8 10.2 4 .4 47 N

Himmel

wolkig.
wolkealt »

wolkig

Höchste Temperatur am 14 . April — 21,1 Er . ; niedrigste in W
darauffolgenden Nacht 3,3 Er .

Niederschlagsmenge, gemessen am 15. April , 7,26 früh — 0,0 ffiJ*

Wetternachrichten aus dem Süden vom 15. April früh :
Lugano wolkig, 12 Er . ; Triest halb bedeckt, 17 Er . ; Flore»t

wolkenlos, 13 Gr . ; Rom wolkenlos, 12 Er . ; Eagliari heiter , 14 ®**«
Brindisi Nebel, 15 Gr . * • M

cn . Bern , 15. April . Im Alpengebiet ist plötzlich wietstk
Winterwetter bis auf 900 Meter herab eingetreten . Zn de«
Morgenstunden herrschte auf den Höhen starker Schneefall . Vo >»
Säntis werden 5 Grad Kälte , von der Zugspitze 7 Grad Kältt
und Schneegestöber berichtet. Auch in den Tälern gab es fl***
breiteten , wenn auch glücklicherweise nur schwachen Frost.

dto . 1828 96.20 Diskonto Kom . 185 . ' /,
dto . 1914 84.10sDresdncr Bank 151 '/«

lat .-B . f . Dtschl .111 . ' /,
Canada Pacific 201. '/,
- l ' o Eleki -Ges . 248 . 0.

Boch. Gußstahl 225 . -
Liixemb . 130 . 0,

Laurahütte 150. 0 ,
Gels- ' Orchen 182. 0 ,
Harpener 183 . '/,
Phönix 233 . ' /,
Dynamit -Trust 173, '/,

Verschiedene und
Jndustricwerte .

Rufs . Bk. f . a .Hdl.152. —
Südd . Diskont . 112.70
Brauerei Sinner239 50
Bruchsal Masch . 373 .70
D . GaSGl .-Ges . 592 .51
D . Waff . -Mun . 581.20
Grihner - Masch . 269 .70' '-" ckert-EIekt . 148. 10
Siem . u . HalSke 217.50
4X % Ung . 2.-0 . 9090
Ruff. Rot . 100m.2t5 .20

Nachbars- .
K--ed .- Anst . 194,

Berl . Hand.-Ges .153. '/,
Deutsche Bank 246 ,
Diskonto Kom . 185. ' .
Dresdner Bank 151. '
Lombarden 21. '
"all u . Ohio 89.—
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harvener

Tendenz : fest,
Wien CIO llbr vorm.'
Ost. Kred.-Akt. 615 .-

. .weroank 518 . '/,
ien . Bankver. —•-

ötaatsbahn 710. —’-mürben 100 .70
Marknoten 117. 16

r ' Pari » 95.50
4 Oft. Kronenrente 82 u0

Ost. Papierrente 86.50
-rrente 86.75

Ung. Goldrente 98.40
-ig . Kronenr . 82,15' ' "me 836. -Skoda 761 . —

Ost . konv. Rente —
Tendenz : ruhig.

Baris .
3% frz . Rente 36.65

, b Italiener 96,10" tier 88 . —
4 % Türken unif . 82.50
Türk . Lose 199.—
Banque Ottom . 641. -
Rio Tinto 1828 .—

Tendenz : träge.
London .

Atchison komm. tz80.
Chicago Milw. 101 '/xDenver pref. 12
LouiSville Nafhv . 138 -
Pennsylvania 560.,
Rock JSI . Comp . 8 '/,
South .Pac .Shar . 940,
U . St . Steel kom . 590-
Union Pacific 16"—
Amalgamated 750 ,
Anaconda 7—
Chartered " / „
De BeerS
East Rand
Goerz u . Co.
GoldfieldS
RandmineS

Tendenz : träge.

Geschäftliche Mitteilungen .

gen hat sich rasch die Gunst der Inserenten erworben. Außer alle "
üblichen Angaben kann noch festgestellt werden : ob Beilagen ajVgenommen werden, ob Matern anstatt Klischees verwendet werden, e»
oie Zeitungen morgens oder abends erscheinen und ob sie vordatiere"-
Ferner sind die Crscheinungstage der nicht täglich zur Ausgabe gela"
gendcn Zeitungen und Zeitschriften zu ersehen , die Auflage der
Zeitschriften und der Zeileninhalt erner ganzen Seite . Die Firm"
Heinr . Eisler stellt außer dem Katalog allen Inserenten wieder im »?
praktischen , aus 88 Matzstäben bestehenden „Universal-Zeilenmesser
lD . R. P . ) zur Verfügung .

Die Aerzte verordnen Biomalz nicht nur in geeigneten Fällen ihrkk
Praxis , sondern sie verwenden es auch mit Vorliebe selbst und in de»
eigenen Familien , wenn sie oder ihre Angebörigen eines Kräftigung' '
mittels benötigen. Das hat feinen Grund in der Erkenntnis , daßin diesem Präparat ein durchaus vertrauenswürdiges und zuverlalli?wirkendes Näbr - und Kräftigungsmittel besitzt, das im Vergleichanderen , ähnlichen Zielen nachstrebenden Mitteln , mancherlei Vorteil»
aufweist, die ber ob/ektiver Gegenüberstellung gar häufig für Biowch'»
den Ausschlag geben . Mit sehr hohem Nährwert verbindet ftd) J *'
leichte Verdaulichkeit von Biomalz, sodatz es auch vom schwächsten
gen und nach schweren Operationen ausgezeichnet vertragen wird.
Wohlgeschmack von Biomalz ist allgemein anerkannt , und es wird 0»'
Aerzten noch besonders wert dadurch , dah schädigende Nebenwirkung »"
vollkommen ausgeschlossen sind . Eine weitere Annehmlichkeit bei »»!
Verwendung von Biomalz besteht darin , daß es sowohl so . wie eS O“!
den Dosen kommt , aber auch als Zusatz zu Speisen und Getränken ver
wendet werden kann. DaS steigert naturgemäß seine Anwendung ' '
Möglichkeit ganz bedeutend, und es ist erklärlich, wenn ein Arzt «*
kündet : „Die letzte Sendung Biomalz hat sich besonders in Verbindungmit dem Kochbuch gut bewährt. Das Allgemeinbefinden der Patient »"
hat sich gebessert , an Körpergemicht wurden 3 Pfund zugenomEDr . H . Die Biomalzfabrik in Teltow bei Berlin hat nämlich
Kochbuch unter dem Titel „ Eine Ernährungsreform " herausgegeb»5worauf in der vorgedachten Zuschrift Bezug genommen wird . ES wn"
kostenlos und portofrei an dre Leser dieses Blattes gesandt.

Nr . 26 des

„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusamm̂
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschried
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Burea «^

'
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller '

Der ^Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt deri^
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf.

Unter dem Protektorat I . K. H.
drr Grotzherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
IS . April ,

abends S Uhr .
>-— im Vereinslokal
A Rest. Landsknecht0 MglieSer-

Lklslluunlnnk .
Tagesordnung wird in der Ver¬

sammlung bekannt gegeben . Um
zahlreichesu . pünktlichesErscheinen
bittet Der Vorstand .

Hundefreunde stets willkommen .
Lei

1«' !»
1 ' %«' °/. '
2 " /«
6 ' /i8

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 15. April 1914.

Das gestern über dem Westen gelegene barometrische Maximum
hat sich verstärkt und gleichzeitig oft- und nordostwärts weiter aus¬
gebreitet . Dadurch ist die nördliche Depression sanrt der über dem
Festland vorhandenen Tiefdruckfurche auf Ost - und Nordosteuropa
verdrängt worden, doch macht sich diese in fast ganz Deutschland noch

Husten ,
Katarrh,

BrasibsscliMen , Asthma

dürfte der

echt russ . Knöterichtee
ein TOrzügl. Mittel sein.

Paket Mk . 1 .—. , 6647

Reformhaus b'eubert,
Kaiserstmse 122 und 87.

1 3.3 Vertrauenssache ! 1
In jed . Hinsicht Vertrauens- 1

« würdiger Herr , diskret, gev- s
» Militär , guter Korrespond. û
Z Maschinenschreiber , sticht ^
ÖS schäftig. als Privaksekreta »
Sa ob . bergt., a. lagew. u . a.uew'
9 Offert , sof. erb. sud „Privat
8 fekretär " an Haasenstein »
^ Bögler, A .-G., Karlsruhe !

^ Junger , verheirat . Mo »« !

Min . KIMIlekU
—, oder dergl. Gute Zeug" '.̂
Et vorhanden. Kaution kann 0 . >
^ stellt werden. Offert . unt . ^ V

1195 an Haasenstein fl PÄ |
ler . A.- G .. KarlSrub -

Kirschwasser-
einen Posten 1908 u . Ibllev -
naturrein , jedes Quantum IS .«
kaufen. 3 . Zink , Bad .
B23377 Bühlertal

Wer
etwas.?-

"
etwas zu verkaufen hat, " i»»- ^
kaufen jucht , eine Stelle sucht,
personal sucht, neue KundschaP '
Arbeit zu vergebenhat u. !« >v»

erreicht seine» Zweck am 9"!
wenn er r« in der ||

Badischen
bekanntmacht.

«

Automobil & Bchoemperlen
Sinr^ iuli « , AmaHenstra ^se 63 .

& Oa » <
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Hsimem !

. Deckbett mit 2 Hissen
aus garantiert federdicht, rot.
Barchent , m . doppelt gereinig- ,
ten , haltbar . Federn gefüllt Jl

Deckbett und 2 Kissen
aus garant . echt türkisch -rot
federdichtem Barchent , mit
doppelt gereinigt prachtvoll ,
grauen Halbdaunen gefüllt .ti

50
6650

Mehle u. Schlegel
gegenüber Hofapotheke Kaiserstrasse 124 b bei der Kaiser-Passage

Andere Zusammenstel¬
lungen in jed. Preislage I

Bettfedern -Reinigung
, und Dämpfungschnell und billig .

Spezial-
Haus

jt

fiuchdahlKaiserstr . 164
Fernruf 1927 .

8srer> selbständiger

Semestern Baugewerke-
tteiuÄ ' ur -SBiiro u . Bauplatz sofort
2n W - Gefl. Off . unt . Nr . 2481a^» Sle Lrved . der „ Bad . Presse" .

>Neuer fchristl . Erwerb.
geheim ! 200 M. p . Mi .

. P . . . .Einzig ! Bish“ ‘ tb . 3 ' “

Mann,
urftufir -

~“k)<-u^- « cvfanbftelle gerdienst bis 300 Mk. monatl .
€ f erforderlich. 2484a
Ib V ^ - K. w . 4004 bef . d . Sinn ..^ LÜdolf Molle. Köln.

3.4 Für

StSpa?%n Betrieben benötigter I
bfö Q[ar tiIsI . bei hoher Pro » I
keßni^ u vergeben. Branche.

g ’ te nicht erforderlich.
°n' di^ " . unt . Chiffre 2403 « |0le Cxped . d . „Bad. Presse"

, 300 Mt . monatt .u . mehr kann jeder
f- efjt Inn ’ uns. Artikel übern.
Mrists tuender Nebenverd. durch
Ask vauZl., gewerbl. Arbeiten .aciocroi . Liroenen
Zubern i. W . Trappe , Böhlitz
4 ■StQei Leipzig 115. 14601

Mit tagt , leicht i.
M . Aie IR * S - »u verdien.Kr^ .lfred 8 clirüter- - - ». nvui ' u ier .lif^ gS n - A . ll !3. 129J .20.

1?
JM ) ®}h tagt . Verdienst durch
Stob, . 77 ** leichte Fabrikationen ,
jjöihej

’ 1Brgt. Heinr . Ueinen ,- J ^ -Ruhr —Broich. 2502a

p . grat . 2494a
ros . H. Lehmann, Venezia (Jtal .)

Casella 576 . (Porto 20 , Karte 10 J 'Ermord
. 80 M .. Prosp . grat .

Für hiesiges Engrosgefchäft wird
eine in doppelter Buchführung, so¬
wie in Führung der Kasse durch¬
aus bewanderteDame
per 1 . Dult gesucht.

Erwünscht wären auch Kennt-
nisse im Stenographieren und
Maschinenschreiben.

Nur erfahrene Damen (also keine
Anfängerinnen !, welche Wert aus
dauernde , gutbezahlte Stellung
legen, wollen sich unter Angabe der
Gehaltsansprüche u . Beifügung von
Zeugnisabschriften unt . Nr . 8323893
an die Expedition der „Badischen
Preffe " wenden._ 3.1

Gesucht wird auf ein techn . Büro
bei guter Bezahlung sofort oder
auf 1 . Mai eine durchaus perfekte

Stenotypistin .
Gefl. Offerten unter Nr . 6652 an

die Expedit, der „ Bad. Presse" erb.

StmtliMiil.
Auf gröberes Anwaltsbüro per

1. Mai jüngere Stenotypistin , ge¬wandt in Maschinenschreiben und
Stenographieren , gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen u . Nr . 6638 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Lehrmädchen gesucht.
Tochter achtbarer Eltern kann

sofort e,» treten . B23451
. Spezial - Damenfrisier -Geschäft
A . Hildenbrand, Erbpinzenstraße 31

v Inspektor
mit nachweisbar guten Erfolgen für die

Feuer , Einbruchsdiebstahl -
Direk ??̂ vndte Versicherungszweige tätig war . wird vonnon - gegen 1618a
>» » ,. Bezüge
^ " dendanV m

^
K̂ ln

^^ ^" ^^ erbeten unter 18 « v « S Jn -

. 6ensbP
iir . ®ro6en' organisierten Bezirk wird von vornehmer , deutscher

Ni Ak» , -/. .
^ " ^ ' Gesellschaft mit Nebenbranchen in Organisation-suifition erfahrener , tüchtiger

Autzenbeamter
v^ icher?

" fe
.
fte Bezüge. Direktionsvertrag . Strengste Diskretion

Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten unter78*1 an Rudolf Mosse , Berlin 8 . W . 19 . 2400a*

, Vertreter gesucht
Ray ? ^i« che der Hotels und Restaurants hier

Umgebung für eine feinere wurtt. Kon-
l es ^ rven- und Oelgrosrhandlung .

Hellere , lohnende Vertretung , welche nur an soliden, tüch-
„^ffabgeaeben wird . Offerten erbeten unter „Konserven -u Rudolf Moffe , Stuttgart . 248öa >

t& ^ Ueln
7 ^ errn für ein bedeutendes Unternehmen .

Vertretung
)Slrrn kür ein bedeutendes Unternehmen .

rS « Reingewinn ca. 25 000 Mk btT&& u
n

s©, ^ brte einzureichen- " eelin S .W .
unter 4 * JL. <*945 durch Rudolf

3438a.2 .2

^Aassto-^ ??*"« '*" >wnd leistungsfähige Zigarettenfabrik !n
°bherzo i Qualitäten und modernen Packungen sucht für das

ltz . - K
^ 'RudldxvDrovisions -Bedingungen .
^ " Moffe , Dresden .

Offerten unter D. U . 749
2486a

Sonder - Angebot in neuesten Seidenstoffen
Schotten — Chines — Foulards — Römische Streifen — Graue Seiden
Schwarze Seiden — Doppeltbreite Kleiderseiden — Gemusterte Seiden

hervorragend preiswert — 6663
Rest - Coupons S.SS*

0
"" ,sX“

? Bi^ bIädÄ weit unter Preis!
i

I Es handelt sich um einen grossen Posten Seidenstoffe , den wir
§ auf unserer letzten Einkaufsreise sehr vorteilhaft kauften
. . . . .

Beachten Sie bitte unsere Fenster . Rabattmarken .

Schneider,
erste Kraft , für feinste schwarzeArbeit sucht gegen höchste
Entlohnung 6662

Hans Leyeudecker.

Junger , selbständiger

KochoSerKöchin
sofort oder 1 . Mai für Luftkurort
gesucht. Offerten mit Äehalts -
angabe unter Nr . 2501a an die
Erved . der „ Bad. Presse" erb . 8.1
1 Koch,
1 Kellner -Lehrling

gesucht. 6583.2 .2
Darmstädter Hof.

Gesucht
wird auf 15. Mai oder später nach. nger .Lörrach t. B . ein tüchr fleib.

Gärtner ,
der in der Lage ist , einen größerenherrschaftlichen Garten selbständig
zu besorgen. Daneben ist noch
etwas Hausarbeit , Zentralheizung
2C. auszuführen . Angenehme Stel¬
lung. Nur Bewerber mit guten
Zeugniffen, die auf dauernde Stel¬
lung sehen , wollen Offerten unter
Nr . 2500a an die Expedition der
„ Badischen Presse" einreichen. 2.1

Lehrling - Gesuch .
Wir suchen zum baldigen Ein

tritt einen Lehrling mit guter
Schulbildung . 5823001

Lediger oder verheirateter

Autseher ,
gedienter Kavallerist, für Geschäfts¬
fuhrwerk für sofort gesucht. 6659
Enz . Karlstratze 12, Laden

Chauffeur
Alters für ein Lastauto
welcher gute Zeugniffe

i hat.

gesetzten
gesucht, . . .als Schlaffer aufzuweisen

G. Heilmann ,
Autoreparaturwerkstätte.

6643 .3.1 Durlach ._
Gesucht

verlässiger
wird ein fixer, zu-

junger Mann
als Bürodiener . Ausführliche
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6644 an die Expedition
der „ Bad. Presse" .

Hausbursche
der radfahren kann, sofort gesucht .
6660 Karlstraße 12, Laden.

Zallniechniker-Lehrling
kann sofort eintrete » bei tüchtigem
Fachmann, wo Gelegenheit gevoten ,
zur Ausbildung im Laboratorium
u . Operationszimmer . Lehrhonorar
» . Vereinbarung . Viele Referenzen.
Off . bei . man u . Nr . 8323486 an die
Exp ed . der „ Bad . P resse" abzugeb.

Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬
tritt einen 6645

kachi . Lehrling
mit guter Schulbildung . Persön¬
liche Vorstellung mit selbstge¬
schriebener Offerte erbeten.
C . A . Zeumer Rachfolg. ,
H utfabrlklager , Sostenstr . 76178.

MeWcklirliilg
indet zu Ostern Stellung bei
Bnstav Bischof!, Metzgermeistr ,

Kurvenstraße ll . 3869
Ochsen - , Kalb- u . Schweinemetzgerei

mit elektrischem Betrieb .

Zum 1 . Mai
wird ein besseres , junges Zimmer¬
mädchen gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen stch vor¬
stellen nachmittags zwischen 8 und
6 Uhr. 5823446.2 .1

Bunsenstraße 20 , 2. Stock.
Für 1. Mai wird ein tüchtigesZimmermädchen

mit gediegenemCharakter , das schonin besserem Hause als solcher war .in dauernde gute Stellung in
feinen Haushalt zu zwei Personen
gesucht . Dasselbe muß gewandt
bügeln, servieren und nähen können.
Ges . an Frau Rieh . Joog ,
Schulberg in Pforzheim . 2474a

Köchin
als Alleinmädchen neben Haus¬
diener in Junggesellen - Haushalt
nach auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 2489a an die
Exped . der „Bad . Presse" . 3.1

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten,

unentgeltlich dasKochen zu erlernen .
Offerten unter Nr . 8322678 an die
Exped . der „Bad , Presse" 6.6

Soushölleriu -Kesuch .
Alleinstehender, distinguierter

Herr fAusländer ) sucht eine gebil¬
dete Dame bei hohem Lohn, nicht
über 40 Jahre alt , als Haushälte¬
rin . Deutsche Sprachkenntniffe
erwünscht. Reflektierende wollen
sich zwischen 11 u. 12 Uhr Garten¬
straße 70, ITr . . r . , melden. B23339

Mädchen
gesucht für alle häuslichen Ar¬
beiten. 6642

fffrau Frey , Boeckbstr. 9 .
Auf 1. Mai in einen kleinen

Haushalt ein
Mädchen

mit guten Zeugnissen gesucht, das
selbständig kochen kann u . di « Haus¬
arbeit übernimmt . B23439

Moltkestraße 17. II.

Madchen - Gefuch .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,das bürgerlich kochen kann und

selbständig Haushalt führt , kann
sofort eintreten bei Hildenbrand ,
Erbvrinzenstraße 31 . 8323406

Gesucht
solides, fleiß. Mädchen auf sofortoder 1. Mai . 6646

Alhreehl , Steinstraße 23 .

Mädchen - A
welches schon gedient hat , bürgerl .
kochen , etwas nähen kann und gute
Zeugniffe besitzt, gegen hohen Lohn
zu einem älteren Ehepaar gesucht.
Näheres Kaiserstr . 31 . 3. Stock .

Treues juuerliiff .
" ” “

;
als Köchin gesucht. 2496a.4 .1

Reserve Bruchsal
Frau Oberleutnant Rleliard .
Gesucht für sofort junges , fleiß.

Mädchen
5823450 Schiitzenstraßc 26, 2 . Stock.

Gesucht auf 1 . Mai jung . Allein-
mädchen , welches kochen kann und
sich willig den übrigen Hausarbei¬
ten unterzieht . Näh . B23405

Hübschstraße 21III .
Auf 1. Mai gesucht fleißiges

Mädchen od . jg. unabh . Frau von
8—4 Uhr in kleine Familie für
Hausarbeit . Gute Behandlung u.
Vergütung . Offerten baldigst er¬
beten unter Nr . B23404 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Wohnung zu vermieten.
Kaiserstraße 19. 2. Stock, ist eine schöne , helle Wohnung , be¬

stehend aus 6 Zimmern , Küche und Zubehör , per 1 . Juli d. I . zu ver¬
mieten . Dieselbe eignet sich vorzüglich für Vermietzwecke , da ln un»

Rä"mittelbarer Nähe der Technischen .
Rechtsanwalt oder Arzt sehr geeignet,
im 3. Stock daselbst .

ule ; auch als Bureau für
iäheres beim Hauseigentümer

6654*

Junges , fleißiges Mädchen für
sofort gesucht . B23410

Bunsenstraste 10, Laden .
Mädchen für Hausarbeit für

vormittags oder 8—3 Uhr gesucht
Adresse zu erfahren u . Nr . B23412
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Junge , ehrliche Frau wird für
Montag nachmittag zum Waschen ,
für Freitag nachmittag z. Putzen
gesucht. Näh. Hirschstraße 102IV

m Ällleil-ArdeilekiiiM .
Me Meileriimen

zum sofortigen Eintritt suche »
Ueschwistar Hahn , Damenschneid..
Herrenstrahe >8 , I. 6663

gesucht . DUter , Damenschneider .
Sternberastraste 17. 5823418 .2,1

Tüchl. Arbeiterin
für Taillen sogleich gesucht . 2.1
323399 Kaiserstraste 75 , 4. St .

Stellengesuche .
Holhballtelhniker (Miidit
29 Jahre alt , Abs. d . Großh . Bauge-
werkesch., 10 jähr . Praxis auf Büro
u . Baustelle, nrm im Entw ., Detail .,
Persp ., stat. Berechn ., Veranscht. u.
Abrechn ., sucht stch auf 1 . Mat od.
später in dauernde Stellung zu
verändern , bei Privat , Behörde od .
als Geschäftsführer eines Bauge¬
schäfts . Gefl. Offert , u. Nr . B23424
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Junger Mann , der 3jähr . Lehre
in Kolonialwarengeschäst vollendet
und hier die Abendkurse der Städt .
Handelsschule besuchen will, sucht

tellung als Volontär gegen ge¬
ringe Vergütung .

Gefl. Off . unt . Nr . B23422 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

NM grotikrcirf)
suche ich wohlerzogen « Mädchen
in garantiert solide Häuser.
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart ,
B22576 Urachstraße 27 . 7 .8
gewerbsmäßige Stell * nvermittlerin

für Frankreich. (Gegr. 1863 .)

Junger Mechaniker , in Elektrisch
u . Zentralheizung bewand. , sucht
Stellung in größerem Kaufhaus
als Hausmcchaniker. Offerten u.
Nr . 5823403 an die Expeoition der

Badischen Preffe " erbeten.
Junger Mann , 19 Jahre alt . ge¬

lernter Schlosser , sucht alsbald
Beschäftigung. Off . u . B23391 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

Mann -
28 Jahre alt , sucht Stellung als
Ausgeber od. Gartenarbeit , u . dergl.
Kann Radfahren u . mit Pferden
umgehen. Briefe Amalienstr . 22 ,
Rückgeb., ll , bei Bachhuber. 8323455

Sohn achtvarer Ellern suckit eine

Lehrstelle
als Mechaniker.

Nähere AuSk. bei Anlon Huber ,
Bäckermstr ., Ottenhöfen . 2497a

Indjlinc 2 . Wortleiterin
auch im Verkauf sehr gut bewand,
sucht Stellung auf sof. od. 1 . Mai .

Offerten unter Nr . 5323409 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Für kinderliebes, in d . Hansw .
tüchtiges, 20 Jahre alt . Fräulein
wird Stelle als Stütze gesuckst. Es
wird weniger auf hohen Lohn als
auf familiäre Behandlung gesehen .
Offerten unter Nr . 8323358 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.
Bejs. Friilitein M Stelle
in kleinen Haushalt od. zu Kinder,
cv . tagsüber . Zu erfragen unter
Nr . B23457 in der Expedition der
„ 58adischen Presse" .

Au vermieten
schöne Zweizimmerwohnung mit
Zubehör an kleine ruh . Fam . auf
1 . Juli . Näheres B23415

Marienstraße 69.
Seitenbau 2 Zimmer m . Küche

u . Keller zu vermieten . Nähere»
6655 Schützenstraste 59 .

Kaiserstr. 207 , Vorderh ., 3. Stock ,
ist eine 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli , eventl. früher zu ver¬
mieten. Näh. bei F. Weber, im
Laden._ 5823396
Jungem Braut - oder Ehepaar

ist Gelegenheit geboten, eine schön
zum Vermieten eingerichtete Bier¬
zimmerhaushaltung mit Zubehör
unter sehr günstigen Bedingungen
zu übernehmen . Monatl . Mret-
uberschuß 40 Mark.

Offerten unter Nr . B23441 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schöne
4— 5 UiMtt-Mnliiill
mit Bad . Zubehör, Wasser, elektr.
Licht , in der Nähe von Karlsruhe »an kleine Familie per 1. Juli zuvermieten durch 5899 .8 .4Büro Kornsand ,

Karlsruhe t. B .
Das

. . . ■
SeSbadFraueMttills,Hetteiistr .N
empfiehlt hübsch möbl. Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Effen-
zett von 12—2 Uhr. 920*

Angenehmes geselliges Zusam¬menleben. — Auskunft erteilt .
Die Hausmutter .

Privat -Perision
Waldbornstraße 28 , 4. Stock,

&de out möbl . Zimmer
mit u. ohne Balkon . B23446
Wen Nillao- u. AbeuMlb.
Wohn - unö Stblajzimmer .

jut möbliert , separat , in ruhigem
pause zu vermieten . B23153.2 .2

Zähringerstraste 60 , II .
Schön möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer
>er sofort od . 1 . Mai zu vermiet
323411 Adlerstr.1, II .St .. Schloßvl

Gut möbliert . Zimmer , ebenso
Wohn. u. Schlafzimmer bei tL
ruhiger Familie billig zu veroi.B23395 Ostendstraße 1. 2 Trevve a.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B234<O

Schützenstraße 38 31 .
Möbl. Zimmer mit sep. Eir .g.,

ebenso unmöbt. Zimmer an Herrn
zu vermieten . B28418

Fackler , Mendelssohnplatz 3 7 l .
Zu erfrag en im Zigarren laden.
In ruhigem , sauberem Hanse ist

für sofort od . später ein gut möbl.Zimmer zu vermieten . Zu erfrag .8323407 Rüppurrerstr . 15, Part .
In cntraler Lage, für Beamten

kaufmann passend . ist ein
hübsch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . Zu erfragen unter
>823157 in der Exped. d . „ Bad. Pr ."

Freundl . möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. B23452

Rheinstraße 69, 4. Stock .
Adlerstraße 40, 1 Treppe, erhält
solider Arbeiter Kost und Woh¬
nung ^ 8323438

Brabmsstraße 29, 2. Etage , per so¬
fort elegant möbliertes Zimmer zuverm. Balkon u . Extraeina .

Kronenftr. 12, 2 Trepp ., sind 2 gut
möbl . Zimmer zu vermiet . 1 sofort.Das andere auf 1 . Mai . 83^,,..,..

Schützenstraße 24, 2 . Stock , (Nähe
des Stadtgartens ) , ist ein gutmöbliertes Zimmer auf sofort zuvermieten . B23429

Uhlandstr. 17, 2. Stock, gut möbl.
Zimmer bill. zu vermieten .B23435

Miet - Gesuche:
Gut möbl. Zimmer im Zentrum

der Stadt per 1 . Mai oder später
von best. Fräulein gesucht.

Offerten unter Nr . B23425 au
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Gut möbl., großes Zimmer mit
cp . Eingang sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B2342S a«
die Exped . der „Bad . Preffe " erd.
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Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die abgerechneten Einlagebücher , sowie die noch nicht
^erhobenen Dividenden auf die vollen Gcsfl äftsanteile können
• an unserer Kuponskasse in Empfang genommen werden . 6237 .2 .2

Der Vorstand.
r Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Natnrheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach llr. Schnee

medizinische Bäder . 6004 .12.8
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen,Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

mol ,ht inrfnrmann 6er seinen Bedarf in Messermailil Jclltjruidlllli und Stahlwaren jeder Art
deckt, wo d eseiben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl Hammel , Werderstr. 13 , Telepli. 1547. <0
00CO

Anfertigung
von Wäsche und Ausstattungen
2L A . H . Rothschild , 6529
Kaiserstr . 167 , Rückgebände . Telephon 1556 .

Ratten, Mause, Käfer u . Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340a . Ettllngerstr. 51, Tel . 1428

radikal vertilgen
Beeile Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 1971

)

enthält grösste Ao «-
wahl versende gratis

o. franko.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren ,
es ist dies der feinste Hutputz,im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

loh liefere echte Straussfedern
unter Nachnahme - -

ln Tiefschwarz u. Schneewelss
Länge ca . 36 cm, Breite ca. 13 cm , zu 1.50 hl

„ „ 39 cm , „ » 14 „ „ 2 .50
„ „ 45 cm, „ „ 16 „ „ 4.50

. Retournahme nach 8 tägiger Probe .
Ernst Lange ,

s(” “
»;

’™ Dösseldori
Kaiserstraße 29. 3255

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

GasmotQren « Fabrik Deutz.
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Werkstatt. — Eigene Monteure . — Lager .

; ß :i; ;ge )geberie -
MrWÄssctuyeÄ

Vl ^ idwirtscfislR . ;
MsWHgDferbe

^

MendSkatt. Mittwoch^de« 18. « pr« 1« L 'WClffr ’

Costüme ^

in billigen Preislagen und trotz
dem tadelloser Verarbeitung.

800 Stück vorrätig .
Haupt - Preislagen j

21 .50 35_ 48 .50 68 .50 85—

Erbprinzenstr . Si
Ludwigsplaü.

Malsch .
Holrversteigerurrg

Dr. Larang's Anstalt ,
JfaUc o. 6 .

« Bf. - Prim. — aibit. - V - H ■ Pr- Ip.

Die Gemeinde Malsch , Amt
Ettlingen , versteigert am

Freitag , den 17. April b. Js .,
im Hardtwald folgende Holzsorten
und zwar :

50 Forlenstämme II . u . III . Kl.,
2 Etchstämme II . Kl., 20 III .

Kl .. 130 IV . . V . u . VI . Kl..
1 Linde III . Kl . . 7 Meter lang,

41 Durchmesser,
1 Linde V . Kl .,

10 Buchstämme III . u . IV . Kl. ,
1 Pappel IV . Kl.,

120 Ster buchen und gemischtes
Laubholz und

1800 Stück Laubwellen.
Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags 9 Uhr beimBahnhof in Malsch .
Malsch , den 14. April 1914.Der Gemeinderat.

2487a Deubel , Bürgmstr .

Neu eingetroffen !
Große Posten 5689

Miler -SiWeckeii,
BellWr, ClrohWe.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch ,
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

Ich zahle
hohe Preise für getraa . Herren - u.
Damenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Uniformen , Pfandscheine rc.

Gefl. Offerten erbeten an das
An - und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap ,
2323145 Zähringerstr . 38 . 4.2

Haushalt
beißcreitnngeines gesunden
Familiengetränks
(Apfelmost -Ersatz )

aus dem beliebten

leichteüerstellung .caö^prlit.leichteüerstellung .caö^prlit.
HeinerisMostextraKf

s
AUemigerläbrikant

AntonKeinen Pforzheim
Niederlagen überalldurch

Plakate Kenntlich .

Kaufe
zu höchsten Preisen getr . Kleiber,
Schuhe , Gold , Silber , Znhngebisse ,
Pfandscheine etc. B23I27 .3.2
Sl . 1? rl «lei » hei 'g,Zähri,igerstr .28

Postkarte genügt .

sämtl . Neuheiten in Putzartikel .
Modernisieren älterer Hüte bei
A . Herrmann
25 Waldbornstraße 25 , 4. Stock

(Kaiserstraße - Ecke) B«. ,«
Kein Laden ; daher billige Preise

^ 1 S

in Email und schwarz lackiert , crstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstratze25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .

Kaufe
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet 2323433

J . Silberuiann ,
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

auf

Teilzahlung
wie : Herren-, Damen-
u. Kinder- Konfektion,

bei kleiner An - und
Abzahlung an solvente

Personen.
Beamte eventl. ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl. Anfragen unt . G . F .
Nr . 6443 an die JExped.
der „Bad . Presse “ erbet.

D rtlttrttt nnden diskrete« Me » beste Aufnahme
und Pflege . Bad im Hause.
Priv .-Heb . Biihrinaer ." B35310Knittlingeu b. Breiten .

Wer besorgt Umzug
einer Zweizimmer - Wohnung von
Karlsruhe nach Baden - Baden ,Ende April . Offerten mit Preis
unter Nr . B23402 an die Exped .
der „Bad . Prefle " .

Kind '* c-
von besserer Herkunft wird in
Pflege genommen . B23397
Fasanenstraße 9, IV . St . , rechts.

Hund (Spaniel)
braun » . weiß gefleckt,. gestern ver¬
loren . Wiederdringer Belohnung .
B23L84 .2.2 LropotzbKrähe 11.

Qualilits - Hare
in Matratzen uui sonstigen Bettwarß11

(3tefl . inkl Z#
(Steil)

Haupt -Preislagen für große :
Seegras -Matratzen <*H 12.50 15 .50 17 .50
Woil-Matratzen Ji 24 . — 26 . — 28 . — 39.— oteü inkL D®
ta Kapok-Matratzen Jl 46 — 50 . — 53.—
dto. Matr. (Paradies-Zellensystem-A 60. — 66 . —
Haar-Matr. dto . . Jt 75 .— an (StefiL)
Sonnendecken . Jt 29 — an
Paradies -Steppdecken . JL 6.50 an
Jacquard -Wolldecken jH 6 .75 9,25 12 .50 etc. j
Kamelhaardecken, ia. Qual 13 .50 16 .50 19 .— 23.50 *

fitBesichtigung erbeten.
^

Reformhaus Heubert, St Kaiserstr . IÄ
r

Sauermanns
gesetzlich geschützte 2483a^

Kindernährwurst
Mit Bordeauxwein, Eisen und Knochen¬
präparat versetzt , ist sehr nahrhaft,leicht verdaulich und bluterzeugend.
In Stücken von halben und ganzen
Pfunden last in allen Wurst - u. Deli¬
katessen - Handlungen Deutschlands ,Oesterreichs und d. Sehwelz zn haben.

XBestelleu 81 « V
iieiWilh. Schubert,BpßonßFßi,Freibur0^

ein Postkistchen
Echtes Schwär,wälder kirfchwaffer.

<2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .) -
HU - ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

Damenhüte
werden schick und billig garniert .

Adlerstraße 7, 4. Stock , rechts.

Kaufe B23191
3.1

fortwährend getr . Herren -u.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal . tiutniann , Böhrinact ftr . 23.

Nene Anzüge
gute Qualität , spottbillig

Gelr . Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von »0 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an , Joppen
von 3 Mk » an . « 23459

Gelegenheits -Kaufhaus
55 Werderstraße 55 .

UMmMMIWeMI
in Buchführung , Korrespondenz
rc . Offerten unt . Nr . B23362 an
die Exped . der „Bad. Presse" erbet.

Kapital- u. Hypothek
Gesuche in den richtigen
veröffentlicht, sind metsten »Vs7- S,begleitet . Rat über die richtig a
wähl der Blätter u. kosten^ '

^^
faffung d . Anzeige bei d. AN" gA
Exp . Haasenftein Ä ©o
Karlsruhe . Kaiserstr . 136^

^Bevor Sie kam
ob. pachten , lasten Sie

rvfrtÄ livtfar ltll * ÄIP

schäften jeder Art
!ermieÄ «u VerkaufS ^ Le- '

^ ,
M >,Frankfurt a . M ., Ham L- -< T

Für Photograpĥ
2 Schaukasten billig st - «gjs/
<823419 Norrstraße L ^ L >

Serrenrod, » .NN ,
« 23444 Göthestr . 17 . “liS »

MarkettoJ
das führende Kopl * * * *

^
Bewährtes Mittel gegen SchuP "

und Haarausfall .
Im persönlichen Gebrauch der k*i*®^
Familie von Oesterreich und zanir®“ T.
Aerzte . Tausende unaufgefordert ® » .
richtlich beglaubigte Anerkennung ®“

^ ^
Erhältlich in allen einschlW ^
Geschäften in Originalflasch »

Mk . 3 .— und Mk . S -— J; ,
Engros - Vertrieb für K * rl * ' l ,

Philipp Menge «, Telephon &
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